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26 . Jahrgang .

Das Weißbuch über die Marokko -
Minenfrage .

— Berlin , 17. Jan . (Tel. 33 .) Das heute dem Reichstag zu -
^egangene Weißbuch über die Marokko-Minenfrage besteht aus einer
17 Seiten langen Denkschrift und aus einer Sammlung von etwa 173
Aktenstücken .

Die Denkschrift beginnt mit der Erklärung der Grundsätze der
deutschen Marokkopokitik: Schutz unserer wirtschaftlichen Interessen
und die offene Tür nach dem unter deutscher Mitwirkung hergestellten
Artikel 112 der Algeciras -Akte . Der Gedanke der deutschen Regie¬
rung war , eine unkontrollierte Verleihung von Konzessionen zu ver¬
hindern und dabei die von der französischen llebermacht am Sultan¬
hofe drohenden Gefahren für die deutschen Bewerber zu parieren .
Infolge dessen konnte die deutsche Regierung nicht das Recht der
deutschen Unternehmer , die zwischen der Unterzeichnung der Akte und
dem Erlaß eines Minengesetzes erworben sein konnte, als wohlerwor¬
benes anerkennen , wohl aber mußte sie vorbereitende Schritte für
künftige deutsche Beteiligung am marokkanischen Bergbau nach Kräs
ten unterstützen. Nach diesen Richtlinien wurden die Handlungen des
Auswärtigen Amtes zugunsten der Unternehmungen der Brüder
Mannesmonu von Anfang an und folgerichtig bis in die füngste
Zeit bestimmt. Am 4 . Juni 1906 hatten die Brüder Mannesman » ihr
mitgeteilt daß sie bei Abdul Afis die Berleihuug eines ausgedehnten
Minenrechtes im östlichen Rifgebiet beantragt hätten . Die amtliche
Unterstützung wurde alsbald dahin formuliert , daß der Gesandte die
Absicht der Gebrüder Mannesman » , sich alsbald nach Erlaß eines
Minengesetzes um Konzessionen zu bewerben , schon setzt zur Kennt¬
nis des Wachsen bringen könne; vielleicht werde es sich später er¬
möglichen lassen , daß entsprechende Bestimmungen in das Berggesetz
ausgenommen würden , um eine gewisse Priorität für die Gebrüder
Mannesman « in Anspruch zu nehmen . Auch der amtliche Akt des
Sultans und seiner Regierung in dieser Sache beschränkte sich im me
sentlichen auf di« amtliche Konstatierung der Tatsache, daß die Ge -
brüder Mannesman » als erste zu einer bestimmten Zeit bestimmte
Listen über angestellte Bergwerksmutungen eingereicht haben .

Die Denkschrift schildert sodann die verschiedenen Anläufe , die
zur Zeit des Sultans Abdul Asts vor Inkrafttreten der Algecirasakte
zur Schaffung des Berggesetzes gemacht worden sind . Zur Be¬
ratung über den deutschen Entwurf , dar das Prioritätsprinzip be¬
tonte , waren auch die Herren Mannesman » hinzugezogen worden .
Die politische Entwicklung , die Abdul Asts immer wieder in fran¬
zösische Hände führte , ließ den deutschen Entwurf nicht über das
Anfangsstadium hinauskommen . Ein zweiter Versuch von französi¬
scher Seite drohte die freie Auswahl der Bewerber durch den Sultan
in das Gesetz hineinzubringen , um so alle fremden , jedenfalls die
deutschen Bewerber auszuschalten. Diesem Plan trat die deutsche Re¬
gesaßt, daß eine gewisse Mitwirkung und Kontrolle des diplomatischen
Korps vom 20 . August 1908 wurde auf solche Anregung der Beschluß
gesät, daß eine gewisse Mitwirkung und Kontrolle des diplomatischen
Korps statthaben solle .

Es ist richtig — bemerkt hierzu die Denkschrift — daß dieser die
-Mächte bindende Beschluß ausdrücklich von einer Promulgierüng des
Gesetzes spricht . Denn das von den Herren Mannesman » angerufene
angebliche Gesetz vom 7. Oktober ist nie veröffentlicht worden . Die
Denkschrift unterstützt das Berggesetz Mulay Hafids und die darauf
gegründeten Rechtsansprüche. Die Gebrüder Mannesman » vertreten
den Standpunkt , der Sultan fei zum selbständigen Erlaß eines Berg¬
gesetzes berechtigt gewesen . Unter dem 6 . Oktober 1908 hat Mulay
Hafid ein solches erlassen, mit dem er die ihm nach Artikel 112 der
Algecirasakte in dieser Materie aufliegenden Pflichten erfüllt hat , und
aufgrund dieses Gesetzes seien den Herren Mannesman « Konzessionen
verliehen worden . Diese seien also nach marokkanischem Gesetz wie

nach der Algecirasakte gültig . Die deutsche Regierung wußte , daß die
Herren Mannesman » auch unter Mulay Hafid ihre Bergwerkspläne
fördern wollten» nicht aber , daß der neue Sultan veranlaßt werden
sollte, schon jetzt und ganz im stillen ein Berggesetz zu erlassen , und
aufgrund des Gesetzes am selben Tage umfangreiche Bergrechte zu ver¬
leihen. Das Mulay Hafidsche Berggesetz ist zustande gekommen, ent¬
gegen dem Beschluß , ein Berggesetz durch Herrn Porche ausarbeiten zu
lassen , den der Sultan gemeinsam mit dem diplomatischen Korps ge¬
faßt habe. An diese Regierungshandlung feines Vorgängers ist Mulay
Hafid gebunden, entsprechend den ihm bei seiner Anerkennung durch
die Mächte gestellten Bedingungen .

Zweitens ist das Berggesetz entstanden ohne Mitwirkung und
Kenntnis des diplomatischen Korps in Tanger , also entgegen dem
einstimmigen Beschluß der Mächte vom 20. September 1908 .

Drittens ist das Gesetz , anstatt ordnungsmäßig bekanntgegeben zu
werden, bis auf den heutigen Tag geheim geblieben oder nur durch
Herrn Mannesman » bestimmten Personen gezeigt worden.

Am Schluß dieses Teils ihrer Ausführungen bemerkt die Denk -
ichrift, die Regierung habe, indem ste den Herren Mannesman » auf
andere Weise zu praktischen Resultaten zu verhelfen suchte , eine Stel¬
lungnahme zur Rechtsfrage, die nur eine ablehnende hätte sein
können, nach außen zu umgehen versucht . Die Angriffe der letzten
Woche veranlaßten sie jedoch zur Erklärung ihrer Haltung und zur
Wahrung ihres Ansehens, nunmehr auch ihre eigenen Bedenken
gegenüber der Rechtsauffassung der Herren Mannesman « öffentlich zur
Geltung zu bringen .

Die Denkschrift stellt nun die langjährigen Bemühungen dar ,
zwischen der „Union des Mines Marocaines "

, bei der bekanntlich
ebenfalls deutsche Interessen beteiligt sind , und dem Mannesmann¬
syndikat einen Ausgleich herbeizuführen . Die Verhandlungen scheiter¬
ten an der Frage der Abgrenzung der Interessensphären . Darauf be¬
schlossen die interessierten Regierungen über die älteren Ansprüche bei
Beratung des Berggesetzes zu verhandeln . Dabei ist die deutsche Re¬
gierung besonders für eine Berücksichtigung der aus der Vergangenheit
stammenden Ansprüche — in erster Linie der Herren Mannesman » —
eingetreten . Es ist abgemacht worden, daß denjenigen Interessenten ,
die in Marokko auf bergbaulichem Gebiete bereits tätig gewesen sind ,
ein Privilegium zur Erwerbung von Berggerechtsamen gewährt
werden solle , wobei zwischen verschiedenen Bewerbern um dasselbe
Gebiet die Priorität entscheidet . Die Regierung hat ferner erreicht,
daß die anderen Regierungen schließlich doch zugestimmt haben , das
llir die Billigkeitsansprüche einzusetzende Schiedsgericht auch mit der
Entscheidung der Fragen zu befassen , ob und in welchem Umfangs etwa
schon Rechte erworben worden seien . Die Auswahl der Schiedsrichter ,
fünf rechts- und bergkundige Leute, soll durch das Schweizer Bundes¬
gericht oder durch dessen Persönlichkeit erfolgen .

Die Denkschrift schließt : Die deutsche Regierung ist sich der Be¬
deutung wohl bewußt, die eine Beteiligung deutscher Unternehmer an
der Ausbeutung der Mineralschätze Marokkos für Deutschland , seine
Industrien , und die Schiffahrt haben muß. Demgemäß hat ste sich nach
Kräften bemüht , eine solche Beteiligung in einem erheblichen Umfang
zu ermöglichen. Daß sie sich dabei innerhalb der Grenzen gehalten
hat die ihr die Achtung der Verträge und eine ehrliche, loyale und
konsequente Politik vorschrieb , wird man ihr nicht zum Porwurf machen
könueu.

Deutscher Reichstag «
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

= Berlin , 17. Jan . Nach Abschluß der Interpellationen des
Zentrums und der Nationalliberalen betreffend den Stand der Vor¬
arbeiten für eine Penstons - und Relikten -Versicherung der Privat¬
beamten, wird auf die Interpellation der Sozialdemokraten über die

Unterstützung an arbeitslose Tabakarbeiter ein¬
gegangen . Die Interpellation fordert ein Gesetz , wodurch die in dem
Tabalsteuergesetz ausgeworsene Unterstützungssumme von 4 Millionen
Mark erhöht wird .

Abg . Geier (Soz.) begründet die Interpellation . Die schlimm¬
sten Befürchtungen hätten sich verwirklicht. Vor 4 Wochen waren ;
schon 34 000 Unterstützungsgesuche eingelaufen , seitdem sei die Zahl
über 40 000 gestiegen , also rund 20 Prozent der beteiligten Arbeiter
seien bereits arbeitslos geworden. Die Krise dauere noch an . Der
Ausschluß der Zigarettenarbeiter von der Unterstützung ist gesetz¬
widrig . (Beifall bei den Sozialdemokraten) .

Reichsschatzsekretär Wermuth : Ich habe mir Berichte zu¬
kommen lassen und auch sonst alles getan , um die Ausführung der ge¬
setzlichen Anordnung zu sichern und ebenso werde ich auch künftig alles
zu dem Behufs tun . Bis Ende Dezember sind ausgegeben worden
1 615 000 Mail . Die Zahl der Unterstützungsgesuche bis Ende 1909
beträgt fast 54 000. Davon sind aber nur ein Fünftel dauernd ar¬
beitslos geworden. Redner geht dann auf eine Reihe Einzelfälle
näher ein , um sich dann der Frage zuzuwenden, wie jetzt die Verhält - ,
niss auf dem -Tabakmarkt liegen, angesichts der Erhöhung der Tabak - t
[teuer und da stelle er fest , die Bewegung auf dem Tabakmarkt sei ?
diesmal längst nicht so weitgreifend , wie bei früheren gleichartigen .-
Anlässen. , i

Auf Antrag Singer erfolgt Besprechung der Interpellation . ;
Abg . Eiesberts (Zentrum ) . Es darf nicht einseitig und ;

bureaukratifch zu Werke gegangen werden. Auch widerspricht es durch- j
aus den ursprünglichen Absichten des Reichstages , wenn die Unter - \
stützung nicht auch auf Zigarettenarbeiter ausgedehnt wird .

Abg. Sielermann (konf.) meint , daß den Arbeitern von den i
Behörden Entgegenkommen gezeigt worden ist, steht fest . :

Abg. K o n z e (natl .) hält mit den Interpellanten dafür , daß der r
Unterstützungs-Fonds von 4 Millionen nicht ausreicht . Seine Freunde
würden daher auch einem bereits angekündigten Anträge auf Cr - -

Höhung des Fonds zustimmen. . j
Abg. Hormann (frs . Vp .) : Den Arbeitern ist wenig damit ge- :

dient , daß sie , nachdem sie erst so schwer geschädigt wurden , jetzt dürftig « ;
Unterstützungen einstecken können . Auf den Arbeitsmartt hat es be. :
sonders schädigend eingewirkt, daß die Preise des Tabaks im Inland « •
jo sehr angezogen haben infolge der Steuern . Selbstverständlich sind j
meine Freunde bereit , die Tabakarbeiter , wenn nötig , auch mit noch
größeren Summen zu unterstützen. „ ?

Abg. von Oertzen (Rp .) : Auch wir sind, wenn uns die Re - j
gierungen den Nachweis des Bedürfnisses erbringen , gern bereit , I
weitere Summen zu bewilligen . ,

Es sprechen noch die Abgeordneten Brejski (Pole ) , Burckhardt }
(w . Vg .) nnd Molkenbuhr (Soz.) Damit ist die Interpellation \
erledigt . . _ . I

Dienstag 1 Uhr : Mansfelder Interpellation , freisinnige Inter - °
pellation über das Vereinsgesetz . Dann 2 . Lesung des Etats , Justiz - :
Etat . Schluß 6V* Uhr. _ _ .

Badischer Landtag .
18 . Sitzung der zweite « Kammer ,

ft Karlsruhe . 17. Jan . Präsident Rohrhurst eröffnet « um
4 Uhr die Sitzung. Am Regierungstisch: Minister Frhr . von Bod -
ma« und Regierungskommiffäre. Tagesordnung : Bericht der
Wahlp rüsungskommission über die von der Kam¬
mer beanstandeten Wahlen .

Präsident Rohrhurst machte geschäftliche Mitteilungen . Er
gab bekannt , daß ein Schreiben des Ministeriums des großh . Hauses '

und der auswärtigen Angelegenheiten eingekommen ist, in welchem sich »
dasselbe zur Beantwortung der Interpellation der Abg . j

Der Witwer .
Roman von Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin v . Bünau ) .

<15. Fortletzung . ) »iachLruik vervolc »
Karola ritt die Jagd auf Herrn von Königsteins Pferd

mit . Es ging wirklich tadellos unter ihrer leichten Führung .
Sie ritten seitdem oft zusammen. Es machte Königstein Spaß ,
noch einiges an Karolas Reiten zu korrigieren . Er freute sich
an dem Schneid, mit dem sie über hohe Hürden und breite Grä¬
ben setzte ; Angst kannte sie nicht. Sie sah sehr reizend aus in
dem knappen dunkelblauen Tuchkleid , die blonden Zöpfe glatt
um den Kopf gesteckt , den niedrigen Zylinder fest in die Stirn
gedrückt. Ihm fehlte wirklich etwas , wenn diese Ritte aus
irgend einem Grunde einmal unterblieben . Graf Holm schloss
sich ihnen manchmal an , aber oft war ihnr die Stunde unbe¬
quem . vor allem das Tempo zu scharf . Er ersann dann gern
einen Vorwand und blieb zu Hause.

Natürlich regte sich ganz H . . . über Liese Ritte auf .
Man fand dies tklle- n -tere einfach unerhört .
Die Hofdame Gräfin Vogelfang lag der Herzogin sogar in

den Ohren , sie müsse Graf Holm auf das Unpassende dieser
Ritte aufmerksam machen . Aber Ihre Hoheit ersann allerlei
Ausflüchte. Auch der Herzog weigerte sich . Er hatte bereits die
Erfahrung gemacht , „dass mit dem neuen Kommandeur nicht
gut Kirschen essen sei" , und er sich jede Einmischung in dienst¬
liche Angelegenheiten fernzuhalten wusste ; wieviel mehr mutzte
dies bei feinen Privatangelegenheiten der Fall sein ? Ausser¬
dem würden möglicherweise diese Ritte init einer Verlobung
enden. Man hatte ja so dringend die Heirat des Kommandeurs
gewünscht — warum ihm also jetzt Schwierigkeiten in den Weg
legen? So lietz ma» denn den Dingen ihren Lauf , nicht ohne
„die grenzenlose Torheit , ein so junges Mädchen zur Komman -
deufe und Stiefmutter machen zu wollen"

, in allen Tees und
Kaffees gründlich zu erörtern .

Dis beiden Vielbesprochenenwaren indes jehr gute Freunde
chei ihren gemein»» '» ." , Ritten geworden . Herr von Königstein

gab meist den Zuhörer ab. Er ließ Karola plaudern . Er
wusste bald genug von ihrer einsamen, liebeleeren Kindheit , die
ihr unausstehliche Bonnen und pedantische Gouvernanten nach
Kräften verdorben hatten , um genau zu sehen , dass sie für den
widerspenstigen Charakter seiner kleinen Gisela mitfühlendes
Verständnis haben würde.

Er hörte aber durch ihre Erzählungen auch vieles von sei¬
nen jungen Offizieren , das sehr wissenswert war und ihn über
manches , das er bisher schroff beurteilte , milder denken lehrte .
So erfuhr er denn, dass Ahrensschild nie ein Elternhaus ge¬
kannt hatte , im Kadettenkorps aufgewachsen , während der Fe¬
rien bei Verwandten herumgestohen worden war ; dass Herr von
Karlowitz nach dem Tode seines Vaters sich mit einem Male
sehr cinschränken müsse , um mit seiner schmalen Zulage auszu¬
kommen ; dass Herr von Wense ein ganz armes Mädchen liebe ,
dem Rittmeister von Kördcr die Braut kurz vor der Hochzeit ge¬
storben sei , und so weiter .

Er betrachtete seine Offiziere seitdem mit anderen Augen ,
er -richtete häufiger ausser dem Dienst Fragen an sie , die Teil¬
nahme an ihrem Privatleben verrieten , so dass sich leise und
allmählich ein besseres Verständnis abzubahnen schien . König¬
stein selbst war sich nach sehr kurzer Zeit darüber klar , dass er in
Karola alle die Eigenschaften vereinigt fand , die er bei seiner
zweiten Frau wünschte . Ihre Jugend störte ihn nicht. Er
wollte seinem Kinde mehr eine Gefährtin als eine strenge Mut¬
ter bringen . Ihr gerader , lauterer Charakter trat in allen
ihren Worten unverschleiert zutage. Ihre Lebhaftigkeit , ihre
frische Schönheit regten ihn an . Ueber ihre Empfindungen für
ihn war er sich weniger klar . Es war schwer, bei ihrem über¬
sprudelnden Temperament die Tiefe ihrer Gefühle zu beurtei¬
len . Zeit , sie genau zu sondieren, blieb ihm nicht , denn Herrn
von Ahrensschilds Bewerbungen wurden immer dringender .

Es kam ihm lächerlich vor . mit einem der jüngsten Leut¬
nants seines Regiments in die Schranken treten zu sollen. Eine
Abkommandierung des jugendlichen Courmachers wäre ihm
aber wie ein Missbrauch seiner Dienstqewalt erschienen. Da

war es besser, die Sache kurz übers Knie zu brechen und Karola ?
um ihre Hand zu bitten , ehe Ahrensschild seine Liebeserklärun - j
gen anbringen konnte.

Bei den Ritten bot sich ja leicht eine günstige Gelegenheit ,
aber er dachte zu korrekt , um ihr beiderseitiges Alleinsein dazu
zu benutzen, lieber wollte er im Hause ihres Vaters um sie -
werben . Diesen zuerst von seinen Absichten in Kenntnis zu
setzen, widerstrebte ihm , denn er hatte den innerlich rohen , ■
haltlosen Charakter des alten Lebemannes sehr bald durch¬
schaut . Er misstraute seinem Takt und Zartgefühl gründlich .
Er würde jedenfalls in einer Karola verletzenden Weife den
Antrag Vorbringen. Die übermütige Weinlaune , in welcher
der Graf sich auf einem kurz darauf in seinem Hause gegebenen ,
Herrendiner befand, bestärkte Königstein in seinen Empfing ;
düngen . 1

Der Graf setzte sich schon in sehr animierter Stimmung zu
Tisch . Die vielen schweren Weine, das vorzügliche Esten er¬
höhten seine Stimmung immer mehr. Karola als einzige
Dame machte die Wirtin . Der alte General von Mastow führte
sie . Königstein sah an ihrer Seite . Er bewunderte die ruhige
Haltung , in der das noch so jugendliche Mädchen am Tisch ihres
Vaters die Honneurs machte.

Sie schien die krähende Stimme des Hausherrn , der bereits
bei der Suppe einige mehr als freie Anekdoten zum besten gab ,
nicht zu hören. Ihre Blicke richteten sich nie auf sein stark ge¬
rötetes , frivol lächelndes Gesicht . Sie beantwortete rasch die
Fragen des alten Generals und wandte sich dann Königstein zu.
der sich bemühte, ihre Aufmerksamkeit durch lebhaftes Sprechen
auf sich und vom Grafen Holm abzulenken. Er konnte auch
keine heftige Erregung an ihr bemerken ; nur die heisse Röte , die
ab und zu ihr zartes Gesicht färbte , das leise Beben ihrer klei¬
nen Hände, in denen Messer und Gabel leicht aneinander klirr¬
ten , verrieten ihm , wie peinlich das Benehmen des Vaters sie
berührte . '

(Fortsetzung folgt) .
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Bechtold und Een. , betr . die Schädigung der einheimischen Arbeiter
durch ausländische Arbeiter bereit erklärt . Ich habe dann noch eine

.Mitteilung zu 'machen. In der 4 . Sitzung der Kammer wurde Be¬
schwerde darüber geführt , dag Mitteilungen aus Wahlprotesten in die
Presse gekommen seien , obwohl der Inhalt der Protestakten im Hause
noch nicht bekannt gegeben war. Der Seniorenkonvent hat die Ange¬
legenheit geprüft und sestgeftellt . datz diese Behauptung richtig ist.Er richtet deshalb an die 'Mitglieder des Hauses das Ersuchen, Mit¬
teilungen aus Wahlakten an die Presse erst zu geben , wenn sie im
Pause bekannt gegeben und damit der Oessentlichkrit erschlossen sind.
Der Seniorenkonvent bittet, darnach zu verfahren .

Sekretär Abg. K ö l b l i n ( jungl.) zeigte die neuen Eingaben an,worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde.
Abg. Geck ( Soz .) berichtete über die Wahl im 4 . Wahlkreis

Konstanz - Ueberlingen - Stockach , gewählt Abg. Büchner
(Zentr. j .

Zu dieser Wahl war ein Protest von 12 Wählern der Stadt
Radolfzell eingekommen , der 6 Beschwerdepunkt « gegen W Gültigkeit
der Wahl enthielt . Die Kammer beschloß in ihrer 2. Sitzung gemäßdes Antrages der Wahlprüfungskommission, die Wahl zu beanstandenund über die in den Punkten 3 und 6 des Protestes niedergelegten
Beschwerden Beweise erheben zu lassen. In Punkt 3 wurde behauptet :Aus dem vom Wahlkommissar aufgenommenenProtokoll über die Er¬
mittelung des Wahlergebnisses geht hervor , datz in Kaltbrunn ein der
Wahlordnung entsprechender Zsolierraum nicht vorhanden gewesen sei.Der Punkt 6 besagte : In Radolfzell im zweiten Bezirk waren auf dem
Tisch des innerhalb des Wahllokals eingerichteten Isolierraumes etwa200 Stimmzette ' des Kandidaten Büchner aufgelegen. Diese Zettelhaben sich alsbald nach Beginn der Wahl im Zsolierraum befunden ,und sind erst um 2 Uhr nachmittags von dort entfernt worden . Das
Ergebnis der Feststellungen ist folgendes, daß , was die Bemängelungdes Wahllokals in Kaltbrunn betrifft, nicht nachgewiesenwurde , daß das Wahllokal und der Zsolierraum den Vor¬
schriften nicht entsprachen . Es kam aber ein Verstoßin der Weise vor , daß ein Mitglied der Wahlkommissiondie Wahlkuverts, statr ein Beauftragter abgab . Es ist das ein Ver¬
stoß gegen die Wahlordnung, doch hielt ihn die Kommission nicht fürso erheblich , daß deshalb die Wahl für ungültig zu erklären sei. Ueberandere Angaben im Wahlprotest hat die Negierung Erhebungen, die
sich auf Verstöße gegen die Wahlordnung bezogen , anstellen lassen undentsprechende Belehrungen erteilt . Bezüglich der Beschwerdepunktemit Radolfzell ist die Kommission der Auffassung , datz es sich hier umerhebliche Berstötze gegen die Wahlordnung handelt. Die Kommissionberechnete welches Zahlenergebnis sich feststellen lasse , wenn man dieWahl in den beiden Radolszeller Wahlkreisen kassiere. Es stellte sichdas Ergebnis heraus, daß. wenn man jene Wahlresultate nicht in Be¬rechnung zieht , Büchner immer noch die Mehrheit hat . Die Kommissiongelangte deshalb zu dem Antrag e, die Wahl des Abg. Büchnerfür g ült ig zu erklären . Dem Anträge wurde ohne Debatte zu»gestimmt. a

2160. 91 * 0 mann (ntl . ) erstattete Bericht über die von der Kam¬mer rn ihrer 2 . Sitzung beanstandeten Wahl im 22. WahlkreisFr er bürg - Emmendingen , gewählt Abg. Schüler (Ztr . )dem gegen die Wahl erngelaufenen Wahlprotest wurde geltendgemacht , es seien in den Gemeinden Denzlingen und Hugstetten keimJsolierraume vorhanden gewesen , die den Anforderungen des Eefctze-entsprachen: es seien in Hugstetten die Anschläge nicht entsprechenddem 8 50 des Wahlgesetzes den Wählern von einer durch den Wahl¬vorstand aufgestellten Person verteilt worden, sondern sie hätten inJsolrerraum zur Benützung für die Wähler auf einem Tische aufae -legen ; in Wolfenweiler und St . Georgen hätten Personen gewähltvre nicht in der Wählerliste eingetragen gewesen seien Die Regie¬rung war ersucht worden , über all diese Protestpunkte Erhebungenmachen zu lchsen. Es wurde weiter geltend gemacht, datz in Wolfen,weiler etn Wähler gewählt hat . der nicht Badener war : das gleich«sei in St . Georgen vorgekommen . Die beiden letzten Punkte haben« wiesen. Bezüglich der Isolierung hat sich ergebendaß Verstoße vorgekommen sind. Die Einrichtung der Jsolierräum«entsprach nicht dem Gesetze . Wenn man nun die Rechnung aufstelltdaß die Wahlen in Denzlingen und Hugstetten als ungültig zu erklä¬ren sind , so ergibt sich für den Abg. Schüler auch immer eine MehrheitDie Kommission (teilt daher den Antrag : l . Die Wahl des AbgSchüler für giltig zu erklären und 2 . Die Regierung zuersuchen, Vorsorge zu treffen , daß derartige Verstöße sich nicht wieder¬holen.
Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen.
Abg. Dr . Heim bürg er (Dem .) berichtete über die Wahl im32. Wahlkreis Oberkirch - Ofsenburg - Achern , gewähltAbg. Eeppert (Ztr. ) . In der 2 . Sitzung hat die Kammer die Wahldes Abg. Eeppert für beanstandet erklärt , und die Regierung ersuchtüber die Punkte 1 und 3 des gegen die Wahl erhobenen ProtestesErhebungen zu veranstalten. Diese beiden Protestgründe gingen da¬hin, daß in der Gemeinde Gaisbach bei Oberkirch am Wahltag einZsolierraum nicht zur Verfügung gestanden habe , die gestempeltenUmschläge auf der Straße verteilt worden seien und die Wahlzettelim Hausgang in die Umschläge gesteckt worden seien ; datz in OppenauPfarrer Felder in der Kirche und während des Gottesdienstes amSonntag den 17 . Oktober Wahlflugblätter für die Zentrums¬partei verteilen ließ. Der erste Protestpunkt hat sich als richtig er¬wiesen. Aber wenn man wegen dieses Verstoßes in Gaisbach die

Wahl für ungültig erklären wollte , hätte Abg . Geppert immer noch

die Mehrheit. Was den zweiten Protestpunkt anlangt , so hot sich
durch die Erhebungen ergeben , daß es sich um zwei verschiedene Vor¬
gänge handelt. Es wurde am Sonntag nach der Wahl nach einer
Beerdigung ein Flugblatt verteilt . Dieser Vorgang kommt nicht in
Betracht . Am Sonntag vor der Wahl sind in Oppenau Flugblätter
verteilt worden . Der Pfarrer hatte am Tage zuvor den Meßner be¬
auftragt, ihm einige Burschen zu besorgen , die am Sonntag vor und
nach dem Gottesdienste Flugblätter verteilen sollten. Von diesen
Burschen sind aber während des Gottesdienstes an einige Personen in
der Kirche Flugblätter abgegeben worden . Dies geschah jedoch , wie
festgestellt werden konnte , nicht auf Anordnung des Geistlichen . Die
Kommission hält daher diesen Protestpunkt nicht für erheblich . Sie
gelangt zu dem Anträge, die Wahl des Abg. Geppert für giltig
zu erklären .

Das Haus stimmte diesem Anträge ohne Debatte zu .
Abg. Geck (Soz . ) erstattete darnach Bericht über die Wahl im

5 3. Wahlkreis Bretten - Bruchfal , gewählt Abg. Schmidt
( B d . L. ) Don der Kammer wurde aufgrund eines Wahlprotestes die
Wahl des Abg. Schmidt für beanstandet und die Regierung beauftragt,
»bei folgende Protestpunkte Erhebungen anstellen zu lassen : In Stein
seien der Wahlvorstand und der Stellvertreter zu gleicher Zeit auf
längere Dauer während der Wahlhandlung aus dem Wahllokal ab¬
wesend und es sei auch der Protokollführer nicht anwesend gewesen ;
in Unteröwisheim sei der Zsolierraum nicht vorschriftsmäßig, sondern
derart beschaffen gewesen , daß die Wähler den Wa ^ lzettel nicht un¬
beobachtet in den Umschlag hätten stecken können ; in Gochsheim habe
eine unter 25Jahre alte Person gewählt ; Eisenbahnassistent Bernutheit
in Breiten habe etwa 20 Eisenbahnunterbeamte vor der Wahl ein
Faß Bier versprochen und bezahlt , um Stimmung für den bündleri-
schen Kandidaten zu machen. Die Erhebungen haben ergeben , daß
in den genannten Orten Verstöße gegen die Wahlordnung vorliegen.
Würde man die Wahlen in diesen Orten kassieren, hätte der gewählte
Abg. Schmidt immer noch die Mehrheit. Der Protestpunkt reicht dem¬
nach nicht zu einer Ungültigkeitserklärung hin . Bezüglich des Frei¬
bieres wurde festgestellt , daß im „Deutschen Kaiser " am Abend der
Hauptwahl Freibier getrunken wurde . Damals hatte Bernutheit ge¬
sagt , bei der Stichwahl kommen wir wieder zusammen , trinken Frei¬
bier und schreien Hurrah , gleich wer dann gewählt ist. (Heiterkeit ) .

Am Abend des Stichwahltages telephonierte Eisenbahnassistent
Bernutheit an das Wahlbureau des Bundes der Landwirte und frug
nach dem Wahlresultat. Nachdem ihm das mitgeteilt worden war,
frug Bernutheit weiter : „Wieviel kann getrunken werden ?" (Große
Heiterkeit .) Es kam dann die Antwort : „Trinkt nur !" (Heiterkeit .)
Der Wirtin vom „Deutschen Kaiser ist das Bier bis heute noch nicht
bezahlt . (Große Heiterkeit .) Der Vertrauensmann des Bundes der
Landwirte in Breiten hat ihr inzwischen mitgeteilt , die Rechnung für
das getrunkene Freibier habe der Abg. Schmidt an das Zentralbureau
des Bundes der Landwirte in Berlin geschickt, (hört , hört , links) von
dem sie bezahlt werde . (Erneutes hört . hört ) . Neu ist die Mehrheit
der Kommission zu der Ansicht gekommen , es sei nicht festgestellt , datz
das Spenden des Freibiers einen Einfluß auf das Wahlergebnis ge¬
habt hat. Sie stellt deshalb den Antrag, die Wahl des Abg. Schmidt
fürgültigzu erklären .

Abg. Sützkind (Soz .) : Schon in der Kommission habe ich mich
gegen eine Gültigkeitserklärung dieser Wahl ausgesprochen . Es hat
die Erhebung ergeben , datz zwingende Momente oorliegen , die erheblich
ins Gewicht fallen. Man hat geltend gemacht, Bernutheit bekümmere
sich nicht um Politik . Nun steht aber fest, datz er als Angehöriger
des Bundes der Landwirte in den Bürgerausfchuß von Breiten ge¬
wählt wurde . Die festgestellten Ungehörigkeiten rechtfertigen eine
Ungültigkeitserklärung der Wahl . Ich ersuche deshalb das Haus
gegen die Gültigkeit der Wahl zu stimmen .

Abg . Kopf (Ztr.) : Es ist kein klarer Beweis dafür erbracht
worden , daß Wahlbier züm Zwecke der Beeinflussung gespendet wurde .
Auch liegen keinerlei Beweise dafür vor, daß Eisenbahnsekretär Ber¬
nutheit jemanden beeinflußt hat . Wir werden deshalb dem Kom¬
in Ijsionsantrage zustimmen .

Abg. Rebmann (natl .) : In dem Wahlkreis Breiten ist die
Agitation in einer Weise geführt worden , wie sie in unserem
Lande wohl ^unerreicht dastrht. Es trat ein solches Maß von Ver¬
hetzung u. Unwahrheit zu Tage, daß man von Staunen , aber auch von
Bedauern erfüllt wurde . Der Wahlprotest ist mit größter Borsicht
verfaßt worden . Wie die Erhebungen ergeben , ist zweimal Freibier
gespendet worden . Das zweitemal hatte das keinen Einfluß auf die
Wahl, aber es war das Bier schon bei dem ersten Freitrunk in Aus¬
sicht gestellt worden . Die Hauptperson bei diesen Vorgängen, der
Eisenbahnassistent Bernutheit, ist ein Mann, der mit Mißtrauen be¬
trachtet werden mutz . Er ist vom Bunde der Landwirte rn den
Vrettener Bürgerausschutz gewählt worden und hat dann bei dem
ersten Freibier gesagt , wenn Stichwahl ist , kommen wir wieder zu-
sammmen und schreien dann Hurrah , ganz gleich , wer gewählt wird.
Es ist das eine eigentümliche Persönlichkeit , die sich erst vom Bund
der Landwirte auf den Schild heben läßt und dann solche Aeußerungen
tut . Am Abend der Stichwahl frug er dann an , wieviel Freibier
getrunken werden solle , und das Wahlbureau des Bundes der Land¬
wirte erwiderte , man solle nur trinken . Wie wir gehört haben , soll
das getrunkene Freibier von der Zentralleitung des Bundes der
Landwirte in Berlin bezahlt werden . Es ist das eine Erscheinung ,
wie wir sie in unserer Wahlbewegung bisher nicht gekannt haben und
das erste klassische Beispiel dafür , daß von einer Organisation Zah¬
lungen geleistet werden , die mit unseren Landtagswahlen gar nickt-
zu tun haben . Wenn wir die Erhebungen einer Prüfung unterziehen,

muß gesagt werden , daß Tatsachen , aus denen sich ein Zusammenhang
zwischen der Spendung des Freibiers und dem Wahlausgang ergibt,
nicht oorliegen Da dies nicht erwiesen ist, sind wir zu dem Entschlüsse
gekommen , für die Gültigkeit d-r Wahl zu stimmen . Solche W"
sitten , wie sie hier vorliegen, müssen bekämpft werden , aber das kann
uns nicht bestimmen , die Wahl zu kassieren, wenn keine völlig schlüssige
Beweise für eine Ungültigkeitserklärung vorliegen.

Präsident Rohrhur st gab bekannt , daß ein Antrag der Abg.
Sllßkind und Een . vorliegt , die Wahl des Abg. Schmidt-Bretten für
ungültig zu erklären .

Abg. Kolb (Soz .) : Ich bedaure den Antrag der Kommission,
da ist die feste lleberzeugung habe , datz wir es hier mit einer be¬
wußten und gewollten Wahlbestechung zu tun haben . Der Eisenbahn-
sekretär Bernutheit ist ein geriebener Agitator des Bundes der Land¬
wirte. der sich bei dieser Sache um die Wahrheit herumzudrücken suchte.
Ich bin der Meinung, datz er unter seinem Eid« die volle Wahrheit
nicht gesagt hat .

Abg. N e u h a u s (Ztr.) und Abg. S i e r i ch (kons .) traten für
die Gültigkeitserklärung der Wahl des Abg. Schmidt ein.

Der Berichterstatter Abg. Geck (Soz .) machte einige Feststellungen
aus den Akten über die vorgenommenen Erhebungen.

Abg. Dr Heimburger (Dem .) : Ueber den Charakter des Eisen-
bahnassistenten Bernutheit kann man verschiedener Ansicht sein . Aber
so ganz engelrein scheint der Herr nicht zu sein . (Zwischenruf des
Abg . Kalb : Hasenrein .) Nein engelrein. (Große Heiterkeit .) Nach¬
gewiesen ist, daß Freibier bezahlt wurde, und es scheint auch richtig zu
sein, datz der Abg. Schmidt die Rechnung über dieses Freibier an den
Zentralvorstund des Bundes der Landwirte geschickt hat. Wenn wir
pbcr hier als Richter urteilen sollen , wenn wir eine Entscheidung
treffen sollen über die Ungültigkeit der Wahl, dann müssen Be¬
weise dafür vorhanden sein , datz schwere Verstöße vorliegen. Es läßt
sich nicht bestreiten , daß Dinge vorgekommen sind, die als ««zuläs¬
sig erscheinen. Wir haben es hier aber nur mit einem Verdacht zu
tun, für den mancherlei Umstände sprechen, es ist aber kein vollgül¬
tiger Beweis geführt für das , was behauptet wird. Da aber, wo der
volle Beweis fehlt, können wir als gewissenhafte Richter eine Ver¬
urteilung nicht eintreten lassen . Wir kommen deshalb auch zu dem
Ergebnis, die Wahl für gültig zu erklären .

In kurzen Ausführungen sprachen sodann noch die Abgg. Kolb
(Soz .), Gierich (kons .) und Süßkind (Soz .) . Darnach wurde der An¬
trag Sützkind gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt
und damit die Wahl des Abg . Schmidt (B . d> L.) für gül¬
tig erklärt .

Abg. Koch (jgl. ) erstattete Bericht über die von der Kammer . be¬
anstandete Wahl im 5 6. Wahlkreis Schwetzingen , gewähltAbg. Kahn (Soz . ) . Die Beanstandung erfolgte in der 2. Sitzung aufGrund eines Wahlprotestes , der folgende Beanstandungspunkte ent¬
hielt : Entgegen der Bestimmungen des Wahlgesetzes seien im 2.
Schwetzinger Bezirk Wahlvorsteher und Protokollführer zu gleicherZeit und zwar wenigstens eine halbe Stunde abwesend gewesen ; rm
gleichen Bezirk habe ein Wähler abgestimmt , der gar nicht in der Listegestanden ; es hätten ferner zwei weitere Wähler zu Unrecht in
diesem Bezirke abgcstimmt ; ein Wähler in diesem Bezirk sei von der
Stichwahl ferngeblieben , weil man ihn bei der Hauptwahl irrtümlich
zur Abstnnmung nicht zugelassen habe ; ein Wähler habe abgestimmt ,obwohl er das badische Staatsbürgerrecht nicht besaß. Die Regierungwar beauftragt worden , über diese Protestpunkte Erhebungen vor¬
nehmen zu lassen . Nach Prüfung des Erhebnngsergebnisses stelltedie Kommission den Antrag, die Wahl für giltig zu er¬klären .

Dem Anträge wurde ohne Debatte zugestimmt .
Abg . Kopf ( Ztr . ) berichtete sodann über das Ergebnis der vonder Kammer angeordnetcn Erhebungen in dem 31 . WahlkreisOffenbura - Kehl , gewählt Abg. Morgenthaler (Ztr. ) . DieKammer hat die Wahl für giltig ei . tärt , die Regierung aber ersucht.Erhebungen über folgenden in dem gegen die Wahl eingereichtenWahlprotest behaupteteten Beschwerdepunkte veranstalten zu lassen»daß der Gemeinderat Marlen bei der Aufstellung der Wählerliste inder Weise gesetzeswidrig verfahren sei , daß er allen jenen Wahlbe¬

rechtigten , welche mit Zahlungen an die Gcmeindekafse für Acker¬
pacht , Sicigerungsschillingen und dergleichen im Rückstände warendie Befugnis zur Ausübung der Wahlberechtigung entzogen habe.Die Angaben des Protestes haben sich als richtig erwiesen. Die Re¬gierung hat daraufhin dem Gemeinderat Marlen eine entsprechendeBelehrung erteilt, sodaß solche Verstöße nicht mehr Vorkommen können.Das ist es, was die Kammer wollte . Damit ist die Sache erledigt.Abg. Neuhaus (Ztr. ) erstattete sodann noch Bericht über üaSErgebnis der von der Kammer ohne Beanstandung der Wahl ange¬ordneten Erhebung im 68 Wahlkreis Heidelberg - Eber -bach, gewählt Abg, Maier (Soz . ) . Die Kammer hatte gemäß einemAntrag der Wahlprnfungskommission beschlossen, die Regierung zuersuchen, darüber Erhebungen zu veranstalten: 1 . ob in der Ge¬meinde Mückenloch mit der Wahlhandlung erst um 11 % Uhr be¬
gonnen wurde , weil die Wahlkommission nicht früher vollzählig bei¬sammen war ; 2. ob in der Gemeinde WaldNnmmersbach der Kirchen¬diener Michael Kretz gegen den Schluß der Wahlzeit die Kirchenuhrum % oder % Stunde absichtlich vorgerückt hat , um damit zu er¬reichen, daß eine Anzahl Wähler von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauchmachen könnten ; 3. ob in der Gemeinde Wiesenbach der gesetzlich vor -
geschriebenc Jfolierraum nicht vorhanden war. Weiter beschloß dieKammer : Sollten diese Unregelmäßigkeiten vorgekommen sein , wirddie Regierung ersucht, für Abhilfe und Rüge Sorge tragen zu wollen .Die Erhebungen haben keine Anhaltspunkte für die Richtigkeit dieserBeschwerden ergeben , weshalb diese Angelegenheit für die Kommissionerledigt ist . Darnach wurde die Sitzung geschlossen.Nächste Sitzung : Dienstag , nachmittags 3% Uhr. Tagesordnung-Budgrtbernchtc . » » «

—Karlsruhe, 17 . Jan . Bei der zweiten Kammer gingen heute fol¬
gende Petitionen ein : des badischen Brauerbundes der Kleinbraner,die Brausteuererhöhung betr . ; des Verbandes der Bureanangeftelltenetc . Deutschlands zum . Etat des Iustizwefens , Berücksichtigung der

Theater , « unft und Wissenschaft .
— Eroßherzogliches Hoftheater Karlsruhe. In der am kommen¬den Sonntag den 25. Januar ftattfindenden Uraufführung von Sieg¬fried Wagners „Banadietrich" wird die dem Heldentenor zufallendePartie des Wittich Herr Heinrich Henfel vom Königlichen Theater inWiesbaden singen , der sich zum Studium der Partie schon vor einigenWochen bereit finden ließ, als feststand, datz nach dem Stand der Ge¬

sundheit des Herrn Tänzler mit der Ausarbeitung vor allein neuerAufgaben durch diesen Sänger vorläufig nicht gerechnet werden konnte .Die andere Tenorpartie, (Dietleib ) , welche dem zurzeit der Ein¬
studierung noch nicht wieder hergestellten , jetzt aber wieder gesundgemeldeten Herrn Bussard zugeteilt war , wurden von dem zur Aus¬
hilfe beigezogenen Herrn Poncho Kochen von Hamburg übernommen .= Heidelberg , 17. Jan . Ter Bachverei » ist mit seinem Dirigen¬ten erngelaoen worden , bei der Münchener Richard Strauß -Festwoche
[ 2~ - bis 28. Juni ) mitzuwirkcn und außerdeni in der großen Musik--esthalle der Ausstellung ein eigenes Konzert zu geben . Generalmusik¬direktor Dr. Wolsrum hat jedoch abgelehnt . (Neuerdings gehen auchGhorverenugungen ernster Art auf Konzertreisen , wie im letztengerbst der Kölner Gürzenich - Chor zum Brahinsfest nach München . )hd Berlin , 18. Jan . Der bekannte Südpolforscher Shack-
leton hat gestern Berlin verlassen und sich nach Breslau be¬
geben . um in der Hauptstadt Schlesiens seine Vorträge fortzu¬
setzen . Von Breslau begibt sich der Forscher nach Dresden .Frankfurt a . M . und München , um dann für kurze Zeit nachBerlin zurück zu kehren , von wo er die Reise nach Petersburgantritt .

— Marburg , 18. Jan . (Tel .) Der . frühere Leiter des fis¬
kalisch- technischen Reichsamts Eeheimrat Professor Friedrich
Kohlrausch , der seit 1905 in seiner hessischen Heimatgemeindeim Ruhestand lebte , ist im 70 . Lebensjahre gestorben . Die Ar¬
beiten des in der ganzen Welt berühmten Gelehrten berührten
insbesondere das Gebiet der elektrischen Strome .

— München , 17. Jan . Die jüngst verstorbene Tragödin FrauKlara Ziegler hat der Deutschen Bühnengenosscnschaft ihre Billa in
der Koniginstraße im Werte von 400 000 Mark und außerdem ein
Kapital von 150 000 Mark vermacht mit der Bestimmung, das Ge¬

bärde als Theatermuseum unter dem Namen Klara Ziegler -Stiftung
zu erhalten
Eine unbekannte Beethove,i - Linfcnie anfgefunden ?

— Jena , 17. Jan . Auf dem Programm des am 17 . d . Mts . statt¬
findenden akademischen Konzertes steht an dritter Stelle : „6 -dur-
Sinfonie aus dem End « des 18. Jahrhunderts." Unbekanntes Werk ,
im Archiv des akademischen Konzerts von Jena aufgefunden und für
die Aufführung eingerichtet von Fr , Stein .

"

In einer Bemerkung zu dem Programm jchreibt der akademische
Musikdirektor Professor Fritz Stein : Im Archiv des „Akademischen
Konzerts zu Jena , das aus dem alten akademischen „Kollegium musi-
cum " hervorging und im Jahre 1769 begründet wurde, fand ich im
vergangenen Sommer unter einem Stoß alter Werke von Graun.
Venda, Richter , Toeschi, Kirnberger u . a . die geschriebenen Hefte einer
unbekannten C-dur-Sinfonie , und zwar das vollständige Streichquin¬
tett . Flöte , 2 Oboen , 2 Fagotte , 2 Hörner , 2 Trompeten und Pauke.
Es mußte sofort auffallen, daß die II . Violinstimme den Vermerk :
„Louis van Beethoven"

, die Violincelloftimme die Aufschrift „Sym¬
phonie von Bethoven" ( sic ! ) trägt , und zwar von der gleichen Hand
geschrieben, welche auch die Noten kopiert hat. Nach Uebertragung der
z . T . sehr fehlerhaften und ungenauen Stimmen in Partitur ergab sich
nun , daß wir es hier nicht nur mit einem äußerst interessanten Werk
von hoher musikalischer Schönheit zu tun haben , sondern daß die Mo¬
dulation , die melodische und rhythmische Gestaltung einzelner Themen,
ihre musikalische Entwicklung und vor allem der Aufbau und die Ton¬
sprache des Adagio auffallend an die Werke der ersten Schaffensperiode
Beethovens erinnern. Da die Stimmhefte dem Duktus der Schrift und
dem verwendeten Papier nach aus dem Ende des 18. Jahrhunderts
stammen , da sich die Sinfonie in keinem thematischen Verzeichnis der
Vorgänger Beethovens findet, aus innern Gründen auch keinem von
ihnen zugeschrieben werden kann, da ferner die erwähnte Ausschrift auf
den beiden Stimmheften durch die aus Beethoven weisenden innern
Gründe besonderes Gewicht erhält, so liegt die Vermutung nahe , daß
hier eine unbekannte Jugendsinfonie Beethovens vorliegt . Datz Beet¬
hoven vor seiner bekannten „ersten" Sinfonie sich schon mit sinfonischenArbeiten versucht hat , geht aus vielen Stellen seiner Briese hervor ,

auch Themen zu einer solchen Jugendstnfonie sind überliefert . Daß es
sich bei unserer fraglichen Sinfonie sehr wahrscheinlich um eine Ju¬gendarbeit handelt , zeigt neben harmonischen und formalen Uneben¬
heiten vor allem die Art der Instrumentation , die zum Teil offen¬sichtliche Ungeschicklichkeiten aufweist.

Sehr stark erscheint die Tonsprache der Sinfonie durch Haydn be¬einflußt , vor allem im Menuett und im Schlußsatz , auch MozartfcheEinflüsse inachen sich geltend . Auf den frühen Beethoven weisen be¬
sonders die Einleitung des Trio und in ganz auffallender Weise diedem Adagio ( in Variationenform ) angehängte herrliche Coda , die
auch dem musikalischen Laien ohne weiteres durch die Art der Modu¬lation , durch die weite Spannung des melodischen Bodens und den
Stimmungsgehalt als typisch beethooenisch auffällt . Ob hier tatsäch¬lich ein Werk Beethovens vorliegt , muß erst die weitere Nachforschungergeben. Mag nun Beethoven der Autor fein oder irgend ein anderer
unbekannter Meister — auf jeden Fall haben wir es mit einem Werk
zu tun , dessen inustkalifche Schönheiten eine Wiedererweckung nach ein-
hundertzwanzigjährigem Schlaf im Archivschrank vollauf gerechtfertigt
erscheinen lassen .

Vermischtes.
fcd Dessau , 17. Jan . (Tel .) Zwischen Güsten und Rath¬

mannsdorf fand ein Zusammenstoß zweier Jagdhüter mit Wil¬
derern statt, die auf Fasanen jagten. Ein Wilddieb wurde er¬
schossen, ein anderer verletzt. Der letztere entkam aber .

hd Hamburg , 17. Jan . (Tel .) Auf der Rhede von Cuxhaven
wurde bei der Rückkehr des der Hamburg -Amerika -Linie ge¬
hörenden Dampfers „Kaiserin Auguste Viktoria " aus Rewyork38 Personen des Koch- und Kellner-Personals verhaftet, denen
Veruntreuungen an Proviant , namentlich Fleisch und Konser¬
ven nachgesagt werden .

— Braunschweig , 17. Jan . (Tel . ) Als gestern nachmittag zweiToldaten des Hannoverschen Jägcrvaiaillons Nr. 10 auS Goslar dendiesigen Schloßhof passierten , fiel aus einem hinteren Gebäude derFriesenstraße ein Schuß, der dem Soldaten Wcimann in die Schläfeder linken Kopfseite drang . Der Jäger begab sieb zunächst auf dieSchloßwache und meldete den Porfall, woraus die Polizei bevach-



Ar . 27 Mtttagblatt . Dienstag den 18. Januar 19lv . « adrfkye Presse Seilt K
Bnreanangestellten bei der Besetzung ncuzuschaffender Stellungen bei
den Gerichten betr . ; des Eemeinderats Triberg , den Umbau des Bahn¬
hofes daselbst betr . : des Komitees für den Bau einer normalspurigen
Nebenbahn von Wolsach nach Rippoldsau um Verwirklichung dieses
Projektes ; der Gemeinde Reichental um Verbesserung an der Station
Reichstaler -Straße der Murgtalbahn betr . ; der Oberschasfner um Ver¬
mehrung der Stellen in der Eehaltsklassc I ; des Vereins badischer
Eisenbahnbeamten , die Anstellungs - und BesörderungsverhLltnisse der
mittleren nichttechnischen Eisenbahnbeamten betr . ; von Magazinauf¬
sehern der großh . bad . Staatseisenbahn , die Verbesserung ihrer Ein -

' kommLnsverhältnisse betr . ; des Vorstandes des Vereins badischer
Handelslehrer 1. um Gleichstellung der Handelslehrer mit den Land¬
wirtschaftslehrern ; 2. um Gewährung der außerordentlichen Zulagen
an die unter § 44 fallenden Beamten , sowie um Abänderung der Uebcr-
gangsbestimmungen ; 3 . um anderweitige Regelung der Einreihung in
E 2 des Tarifs .

Z Karlsruhe , 17. Jan . Der Seniorenkonvent hat in seiner heuti¬
gen Sitzung beschlossen, an den Nachmittagsfihungen festzuhalten, da»
gegen Mittwochs die Plenarsitzungen ausfallen zu lasten.

— Karlsruhe , 17. Jan . Tagesordnung für die 4. Sitzung der
Ersten Kammer auf Dienstag , den 25 . Januar 1910 , vormittags

. 10 Uhr : 1. Bekanntgabe der Einläufe . 2 . Bericht der Petitionskom -
mistion und Beratung in Betreff d-r Nachweisungen über die Erledi¬
gung der dem Grotzh Staatsministerium während des Landtages1907/0» von der Ersten Kamm .-r der Ständeversammlung überwiese¬
nen Petitionen ( B Skr . 17) ; Berichterstatter : Dr . Freiherr von la
Roche . 3 . Mündlicher Bericht der Petitionskommistion und Beratungüber die Petition des I . Schelker in Egringen um Rechtsschutz ; Be¬
richterstatter ■ Dr . Freiherr von la Roche . 4. Bericht der Budgetkom-
misfion und Beratung über die Nachweisungen der in den Jahren 1907
und 1908 eingegangenen Staatsgelder und deren Verwendung
(B . Nr . 22) und daran anschließend allgemeine Diskustion über das
Finanzgesetz. Berichterstatter : Freiherr E . A . von Eöler .

Cages -Rundfcyau«
Deutsches Reich .

«3, Berlin , 17. Jan . (lei .) Der Reichskanzler und Frau von
Bethmann -Hollweg geben heute abend zu Ehren des hier anwesenden
Statthalters von Elsaß-Lothringen und der Gräfin Wedel ein Diner ,
zu dem auch weitere Einladungen ergangen find .

-- Berlin , 17. Jan . (Tel . ) In dem Befinden des Präsidentendes Reichstages Grafen zu Stolberg -Wernigerods ist eine erfreulich«
Besserung «ingetreten , immerhin ist der Präsident genötigt , sich Scho¬
nung aufzuerlegen und noch für einige Zeit das Bett zu hüten . Von
allen Seiten gehen Nachfragen ein . Auch der Reichskanzler von Beth-
mann-Hollweg erkundigte sich nach dem Befinden des Grafen .

hd Kiel , 17. Jan . (Tel .) Der Abteilungsvorsteher in der
Verwaltung der Kieler Reichswerft , Marine - Intendantur -
Assessor Frerichs , erhielt seine Versetzung nach Wilhelmshaven .

— München, 17. Jan . (Tel .) Der bayerische Ministerpräsident
Freiherr von Podewils beging heute seinen 60. Geburtstag . Aus
diesem Anlaß sind ihm von allen Seiten zahlreiche Glückwünsche zu-
gegange».

— Straßburg , 17. Jan . Die Zentrumsfraktion des elsaß-
lothringischen Ausschusses war dem „Elsässer" zufolge gestern
vollzählig versammelt , um Stellung zu dem Kompetenzkonflikt
zwischen der Regierung und den Bischöfen zu nehmen . Man er -'
zielte volle Uebereinftimmung und beschloß , die Angelegenheit
in der bevorstehenden Etatdebatte im Landesausschuß zur
Sprache zu bringen .

Der Hansabund und di « Frauen .
----- Wiesbaden , 17. Jan . Der Zweigverein Wiesbaden des

Hansa-Bundes beschloß in seiner außerordentlich stark besuchten Vor¬
stands - und Eesamt - Ausschußsttzung am Sonntag , auch die erwerbs¬
tätigen Frauen zur Mitarbeit am Hansa -Bunde heranzuziehen. So¬
wohl selbständige Frauen als angestellte sollen als Mitglieder aus¬
genommen und im Vorstande wie im Gesamt-Ausschuß als voll¬
berechtigte Mitglieder Sitz und Stimme finden . Es wurde ferner
beschlosten , dahin zu wirken daß der Eesamt -Berband diese Stellung¬
nahme zu der seinigen mache, weshalb bei dem Direktorium in Ber¬
lin unverzüglich die entscheidenden Schritte getan werden sollen .

Frankreich ,
- --- Paris , 17. Jan . (Tel .) Das Blatt „Jntranstgeant " er¬

fährt . daß in Französtsch-Kongo im Bezirke Gabon eine Factorei
angegriffen worden sei , bei deren Verteidigung acht Senegal -
fchLtzen teils getötet . teils verwundet wurden ; die aufständigen
Eingeborenen seien niedergemacht und ihr Dorf verbrannt
worden . Eine amtliche Bestätigung der Meldung fehlt .--- Paris , 17. Jan . In Augulerme versammelten fich 130
Vertreter von 82 Reserveoffiziersvereinen und nahmen eine
Resolution an , in der die Regierung ersucht wird , bei den
Eisenbahnverwaltungen dieselbe Ermäßigung des Fahrpreises ,wie für die aktiven Offiziere , für sie zu erwirken .

EineneueMordwaffe .
htl Paris , 17. Jan . Der „Petit Parisien " teilt mit , dag

tn der nationalen Waffenfabrik von St . Etienne ein neues Ma¬
schinengewehr hergestellt worden ist , von dem 8 Exemplare au

den Kriegsminister gesandt wurden . Es handelt sich um ein
automatisches Gewehr , das angeblich die Bewunderung aller
Offiziere hervorrief , die es gesehen haben . Die Waffe soll nur
8 Kilogramm wiegen und es einem Soldaten ermöglichen , in
einer Minute 2—300 Schuß abzufeuern .

BusderDepntiertenkammr » .
— Paris , 17 . Jan . (Tel .) Die Deputiertenkammer setzte heute

nachmittag die Beratung der Interpellationen fort . Groustau warf
der Regierung vor, sie habe der Neutralität der Schule zuwiderlau¬
fende Gesetzentwürfe eingebracht. De Ramel (Rechte) beklagte es,
daß in den öffentlichen Schulen die Kinder zu religiösen llebungen
keine Gelegenheit hätten . (Blanc (Soz .) forderte das Unterrichts¬
monopol. Paul Meunirr (Soz . Rad .) lobte die Loienfchule. Die
Beratung wird morgen fcrtgesetzt .

Oesterreich-Ungarn .
= Budapest , 17 . Jan . (Tel .) Das Organ der Partei Jllsth 's

bezeichnet den Versuch einer Fusion mit der Partei Kossuth's
als gescheitert.

'

Die neue Ministerliste .
- -- Budapest , 17. Jan . (Tel .) Die Ministerliste » die morgen

im „Amtsblatt " veröffentlicht wird , lautet folgendermaßen :
Präsidium : Graf Khuen -Hedervary , der auch das Ministerium
des Innern leitet und interimistisch das Amt des Ministers für
Kroatien und eines solchen des kgl. Hoflagers bekleiden wird ;
Finanzminister : Ladislaus Lukacs ; Handelsminister : Karl
Hieronymi ; Ackerbauminister : Graf Serenyi ; Justizminister :
Kronanwalt Dr . Szekely , der provisorisch auch das Kultusmini¬
sterium übernimmt .

Morgen findet in Wien die Vereidigung der neuen Minister
statt ; an demselben Tage erscheinen die scheidenden Minister in
Abschiedsaudienz.

Schweden .
Die Eröffnung des Reichstages .

= Stockholm, 17. Jan . (Tel .) Der Reichstag wurde vom
König mit einer Thronrede eröffnet , welche dieBeziehungen zu
den auswärtigen Mächten als gute bezeichnet und hervorhebt ,
daß der alte , schwedisch - norwegische Grenzstreit endlich durch
Schiedsgericht geregelt sei.

Die Thronrede erwähnt sodann den vorjährigen ernsten
Arbeiterausstand , der den Anlaß gegeben habe zur Ausarbei¬
tung von Gesetzentwürfen, um Arbeitseinstellungen zu verhüten .
Ein Gesetzentwurf betreffend die Revision des Zolltarifs soll
demnächst vorgelegt werden . Ungeachtet der großen Ersparnisse
für 1911, in welchem Jahre die Gesamtsumme der Erfordernisse
geringer ist als diejenige für 1910 , würden neue Steuern not¬
wendig sein , unter anderem die Erhöhung des Eingangszolles
auf Kaffee , der Erbschaftssteuer und ebenso der Einkommen -
und Vermögenssteuer .

Das Budget für 1911 balanziere mit 229 411000 Kronen .
Unter den bedeutendsten Erfordernissen befinde sich dasjenige
iür Verkehrswege in Höhe von 13 313 000 Kronen . Die außer¬
ordentlichen Anforderungen für Armee und Marine sind im
vergleich zu 1910 infolge der Finanzlage bedeutend vosringert
worden. Bei der Marine belaufe sich die Herabminderung auf
2V£ Millionen Kronen . Für die Fonds der Arbeiterversiche¬
rungen wurden 1400 000 Kronen zurückgestellt.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

5 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Ratschrciber a . D .
Ludwig Schweiger II . in Licrbach die silberne Verdienstmedaille zu
oerleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Prälaten Ludwig Schmitthenner in Karlsruhe
die untertänigst nachgcsuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
nen des ihm verliehenen Komturkreuzes 2 . Klasse mit Stern des
Großherzoglich Sächsischen Hausordens der Wachsamkeit oder vom
weißen Kalken und des Komturkreuzcs 2 . Klasse des Herzoglich
Sachsen -Erncstiinschcn Hausordens zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 6 .
Januar d . I . gnädigst geruht , den Vorsitzenden Rat bei der Zoll- und
Steuerdircktien . Geheimen Oberfinanzrat Anton Sahm zum Kolle¬
gialmitglied der Oberrcchnungskammer zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 6.
Januar d . I . gnädigst geruht , dem Rechnungsrat Martin Bechtel bei
der Zoll - und Steucrdirektion die Stelle eines RechnungSbcamtcn bei
der Oberrechnungskammer zu übertragen .

rrchtigt wurde. Dre unter der Kopfhaut stecken gebliebene Kugelwurde operativ entfernt . Die Verletzung ist nicht schwer . Bis jetztist es der Polizei nicht gelungen , den Täter zu ermitteln .
„ — Wien . 18. Jan . lTel . l Der Prokurist des Deutschbnrger Vank-

>Hauses Max Cohn namens Sierard verübte infolge verfehlter Börsen-lpekulatronen , die er gemeinsam mit seinem Chef betrieb . Selbst¬mord. Von dem Chef des Bankhauses fehlt seit einigen Tagen jedeSpur . Er soll über Privatdevots von 10 Millionen verfügt haben.
— Wien , 18. Jan . (Tel . ) Die Untersuchung von Teilen der

Leiche der ehemaligen Braut des unter der Anklage des Gift¬
mordes stehenden Leutnants Hofrichter hat keine Spur von
Cqankali ergeben .

— Madrid , 17. Jan . In einer Billa bei Euadir in der ProvinzGranada wurde eine Falschmünzerei entdeckt ; die Eigentümer der¬
selben Graf von Bravente und Maryuis v. Lombay wurden ver¬
haftet und werden gerichtlich belangt . Verschiedene hohe Politiker
sollen kompromittiert sein ; die Sache macht Aufsehen , da man endlich
der lang grassierenden Herstellung falscher Durostücke auf der Spur zu
sein scheint . . .

UnglircksfSlle .
Berlin . 18. Jan . (Tel .) In der Fabrik für Feuerwerks -

körper von Bock in Riederschönhausen explodierte gestern nach¬
mittag ein Knallkork. Nicht weniger als 39 000 Knallkorken
entzündeten sich . Der Luftdruck war so stark , daß die Türe aus
den Angeln gehoben und die Fenster zersplittert wurden . 8 An¬
gestellte erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen .

— Königshiitte , 18 . Jan . (Tel .) Die 30 Jahre alte Frau
eines Bergmanns geriet in der Dunkelheit in die Schlackenmulde
einer Kohlengrube , in der sie Kohlenreste sammeln wollt »
Plötzlich schütteten Bergleute von oben glühend « Kohlen her¬
unter . Die Frau war alsbald eine verkohlte Leiche.

= Recklinghausen , 18 . Jan . (Tel .) Infolge Explosion einer
Lokomotive wurde der Führer der Maschine getötet .

- ins den, gewerblichen Leven
-f- Mannheim , 18 . Jan . Bei der vom Verbände Süddeutscher

Industrieller ins Leben gerufenen Organisation der süddeutschen Jn -

Badische Chronik.
— Ettlingen , 18. Jan . Die Mitglieder des Brieftauben¬

zuchtvereins „Heimatliebe " in Ettlingen haben ihre Tauben
fatzungsgemätz der Militärverwaltung zur Verfügung gestellt .

- - Durlach , 18. Jan . Der Fabrikarbeiter Jakob Doll von
Erötzingen , der in der Weingartenstraße in den Kanal gefallen
war . wurde von dem Schlosser Wilh . Schenkel vom Tode de -
Ertrinkens gerettet .

■ aManBnBBnBMBBnBesMfiBaBaBnnnBBBraMnMa
tuiftrie hatte es sich aus organisatorischen Gründen als zweckmäßig
erwiesen, daß sich die Industriellen Württembergs zu einem besonderen
Landesverbände unter dem Namen Württembergischer Industrie -Ver¬
band zusammengeschlossen . Es ist nunmehr von den genannten beiden
Verbänden , welche beide dem Bunde der Industriellen in Berlin ange¬
gliedert sind , beschlossen worden sich künft> bin zu benennen : Verband
SüdwcstdeutscherIndustrieller (Verband Bad . Industrieller , Sektionen
Rheinpfalz , Rheinhejsen und Elsaß -Lothringen ) Sitz Mannheim , ver¬
band Württembergischer Industrieller (Württemberg und Hvhen-
zollern) , Sitz Stuttgart .

Vom Albtal , 15 . Jan . Die Spinnerei und Weberei Neurod
hat seit Neujahr die zehnstündige Arbeitszeit eingeführt .

— Essen a. Ruhr , 17 . Jan . iTcl . ) Die Nachricht, die Gruben¬
besitzer des Ruhrreviers entfalteten eine fieberhafte Tätigkeit , umArbeiter aus dem Auslände und den östlichen Bezirken Deutschlandsheranzuziehen, sind nach Mitteilungen des Zechcnverbandcs unzu¬treffend. Veranlassung zu den Gerüchten hat vielleicht die Tatsache
gegeben , daß auf die Nachricht , in Westpreutzcn seien mehrere hundertLeute beschäftigungslos und viele im Begriff auszuwandern , vom
Zechcnverband im ganzen 148 Mann nach 3 Gruben geleitet worden
sind . Auch die Nachricht über Lohnversprechungrn die nicht gehaltenwurden, wird als unrichtig bezeichnet .

Sport-Nachrichten .
. . Freiburg , 17. Jan . Der ncugcgründete Skiklub Schauinsland
ist tm raschen Wachsen begriffen ; das erste Hundert Mitglieder ist
schon überschritten. Sein erstes Skirennen N4 . Haldenrennen ) mit
Volks -, Sprung - , Kunst - ,, Damen - , und Dauerlauf ist aus Sonntagden 23. d . festgesetzt, da spätere Termine von anderen Vereinigungen
besetzt such . An Preisen kommen gegen 400 M zur Verteilung .

Spi . Das Golsspiel im fernen Osten. Zu denjenigen sportlichen
Spielen , in deren Geheimnisse der Deutsche noch immer nicht voll hat
eindringen können , zählt auch das Golf . Wohl hat dieser Sport , dem
der Engländer das Lpitssoton ornans „das königliche Spiel " gegeben
hat , im letzten Jahrzehnt in Deutschland erhebliche Fortschritte ge¬
macht , aber die Zahl derer , die den Eolfschläger mit wirklicher Passion
schwingen , ist immer noch verhältnismäßig klein . Es scheint, als
eigne sich das Golf nicht recht für den Deutschen, der an Fußball und
Lawn -Tennis jedenfalls mehr (ßefuNen finder . Beim Engländer ist

= Mannheim , 18 . Jan . Der Stadtrat hat zu einer Ren «
organisation des gesamten städtischen Rechnungs - u. Revisions »
wesens und im Zusammenhang damit zu einer weitergehenden
Zentralisierung der Materialbeschaffung für die städtischen
Aemter seine Zustimmung erteilt .

A Mannheim , 18 . Jan . Die Handelskammer für den Kreis
Mannheim hat in einer ausführlichen Eingabe an die Eroßh .
Eeneraldirektion ihre Wünsche bezüglich des Sommerfahrplanes
1910 dargelegt .

□ Rheinau (b . Mannheim ) , 17 . Jan . Es ist noch nicht
gelungen , die Verüber des gemeldeten frechen Einbruches in der
katholischen Kirche zu ermitteln . Die Spitzbuben , und es scheint
fich um eine Bande zu handeln , treiben ihr Handwerk bunter
als zuvor . Von einem Kohlenlagerplatz im Hafengebiet wird
berichtet, daß dort nächtlicherweise ein ganzer Wagen voll Koh¬
len gestohlen wurde .

— Schwetzingen , 17. Jan . Im Hofe der Bäckerei Spelger wur¬
den bei Grabarbeiten ein menschliches Skelett und Telle eines Sar¬
ges gesunden. Auf diesem Platze soll den Aussagen alter Leute nach
ein Amthaus und benachbart ein Forstamt gestanden habe«.

= Heidelberg , 18. Jan . Die elektrische Straßenbahnstrecke
Heidelberg -Kirchheim wird am 1 . Februar eröffnet werden .

$ Heidelberg , 18. Jan . An Pfingsten findet hier das 8.
Badische Arbeiter -Bundes -Sängerfest statt . Die verschiedenen
Ausschüsse haben sich bereits gebildet , zum Festpräfidcnten
wurde Landtagsabgeordneter Emil Maier gewählt .

L! Herbolzheim (A . Mosbach) , 18. Jan . Nachdem am
gestrigen Sonntag das Ehepaar Mutschler seine goldene Hoch¬
zeit unter Anteilnahme der ganzen Stadt beging » wird am
kommenden Sonntag hier ein weiteres Ehepaar , Sebastian
Eeppert , Wagner , sein 50jähriges Ehejubiläum feiern und im
April ds . Js . folgt das Ehepaar Schneidermeister Josef Eeth
mit der gleichen Feier .

— Sinsheim , 18. Jan . Bei der Bürgermeisterwahl in
Trefchklingen wurde der seitherige Bürgermeister Hagner wis -
dergewählt .

V . Brette «, 16 . Jan . Gestern abend hielt der Gesangverein Froh¬
sinn seine äußerst zahlreich besuchte ordentliche Generalversammlung
ab , welcher insofern eine größere Bedeutung beigelegt wurde , als be¬
kannt war , daß der langjährige erste Vorsitzende , Herr W A . Hannich
wegen leidender Gesundheit von seinem Amte zurücktritt . Derselbe ,
ein um das hiesige gesellschaftliche Leben sehr verdienter Mann , hat
es verstanden, den Gesangverein Frohsinn auf seiner traditionellen
Höhe zu halten , bezw . zu fördern. Die Vereinsmitglieder gaben ihrer
Anhänglichkeit und Verehrung dadurch Ausdruck, daß sie Herrn Hannich
zu ihrem Ehrenvorsitzendenernannten , hiermit eine Auszeichnung ver¬
leihend, die in der Vereinsgeschichte einzig dasteht . Verschiedene
Redner , insbesondere der Vertreter der Passiven , Herr Bankdirektor
Ammann , dankt dem zurücktretenden Vorsitzenden für seine ersprieß¬
liche Tätigkeit , dabei dem Wunsche Ausdruck gebend, daß seine Ge¬
sundheit es ihm in Bälde wieder erniögliche , zu dem Verein zurück¬
zutreten . Zum 1 . Vorsitzenden , anstelle des Herrn Hannich, wurde
Herr Kaufmann Eg . Roller gewählt.

$ Breiten , 17. Jan . In Zaisenhausen erhängte sich der 14-
jährige Sohn des Jerimas Kuhn an der Futterkrippe . Der Be -
weggrund zu der Tat ist unbekannt.

= Bauschlott (A . Pforzheim ) , 16. Jan . Die Feier der
goldenen Hochzeit begingen gestern die Eheleute Christoph
Britsch hier . Der Jubilar ist am 23 . April 1831 in Bauschlott
geboren , seine Frau Friederike geb. Nonnenmann am 22 . April
1835 im benachbarten Oelbronn . Als Vertreter des Schloß -
Herrn . des Prinzen Max von Baden , erschien Herr Oekonomie -
rat Abetz , der dem Jubelpaar ein reiches Geschenk überreichte .
Gleichzeitig wurde Herrn Britsch für langjährige pflichttreue
Dienstleistung die silberne Verdienstmedaille überreicht .

& Baden -Baden , 17. Jan . Der kgl. Vize -Oberschloßhaupt -
mann z. D . und Kammerherr Freiherr Leonhard von Romberg ,
welcher hier zu Besuch weilte , ist gestorben. Kurz vor seineni
Tode traf , wie schon gemeldet, sein Sohn , der deutsche Gesandte ,
in Sofia , Freiherr Gisbert von Romberg , hier ein

-a - Baden -Baden , 17. Jan . Ein guter Fang ist der Fahn¬
dungsabteilung der hiesigen Schutzmannschaft gelungen . Sie
konnte einen Korbmacher, der sich hier in der Weststadt nieder¬
gelassen hatte , verhaften , der im November 1908 in Gemein¬
schaft mit zwei anderen Personen in Vandenheim (Elsaß ) einen
Raubmord begangen hat .

>— Krozingen (A . Staufen ) , 17. Jan . Ein schweres Unglück
hat sich gestern auf der Nebenbahn Krozingen -Staufen -Sulz -
burg ereignet . Das Fuhrwerk des 39 Jahre alten ledigen Jos .
Dischinger von Ehrenstetten stieß beim Passtren des Bahnüber¬
ganges mit dem in Staufen abgegangenen Zuge zusammen , wo¬
bei Dischinger so schwere Verletzungen erlitt , daß er im SpttaL
starb. Das Pferd mußte getötet werden . Der Wagen ging
vollständig in Trümmer .

<? Todtmoos (A . St . Blasien ) , 17. Jan . Am Samstag
brannte ein zu Todtmoos -Prestenberg belegenes altes Schwarz «

das anders . Er ist auf Golf förmlich versessen . Wohin in der Welt ,er auch kommt , überall dauert es kurze Zeit , bis er das Golf eingeführt
und Spielplätze angelegt hat . So findet man zum Beispiel fast überall
im fernen Asten Golflinks . Daß es in Indien zahllose gute Golfplätze
gibt , braucht nicht weiter erwähnt zu werden, denn der in Indien ,
lebende englische Offizier ist der eifrigste Sportsmann der Welt . Aber
auch in Peking, in Tientsin, in Yokohama und in Singapore bestehen
brauchbare Golflinks , die natürlich allzu strengen Anforderungen nicht
entsprechen, aber für den , der seinem Lieblingssport auch im Auslande
huldigen will , eine sehr angenehme Gelegenheit dazu sind. Sehr inter¬
essant ist der Golfplatz in Peking, der vor dem Antung -Tore gelegen
ist . Wenn man vom Europäer -Viertel nach der Links gelangen will ,
so hat man erst eine weite und umständliche Reise in einer Rickshaw
oder zu Pferd zu bewerkstelligen . Als Caddies dienen , wie überall in
China , chinesische Boys , dis sehr stolz darauf sind, ihrem Herrn die
Tasche mit den Schlägern tragen zu dürfen . Selbstverständlich find
alle diese Links ziemlich primitiv angelegt, und auch die improvisierten
Klubhäuser bergen keinen allzu großen Komfort . — Viel Golf wird
neuerdings auch — um einen kleinen geographischen Sprung zu
unternehmen — in Aegypten gespielt, wo in der Nähe des Mena
House -Hotels ein Spielplatz besteht . Ein zweiter Platz in Cairo ist
im Besitz des Khedivial Sporting -Klubs an den Ufern des Nil ; Golf
wird hier direkt zu Füßen der Pyramiden gespielt. Auch in Assuan
haben die dort lebenden, resp . zur Kur weilenden Engländer einen
Golfplatz angelegt , ein beredtes Zeichen dafür, mit welcher Passion die
Söhne Old Englands diesem Sport huldigen.

Bo » »er Luftschiffahrt.
* Aiantstadt ( A. Schwetzingen ) , 17. Jan . Gestern früh landete

zwischen hier und Eppelheim auf freiem Felde ein Luftballon aus
Düsseldorf. In demselben befanden sich zwei Insassen , Hauptrnan »Lbercron und ein Oberleutnant . Die Landung ging glatt von statten .

lid Dresden , 17 . Jan . (Tel .) Uebereinstimmenden Berichten
der russischen , schwedischen und norwegischen Behörden zufolge
ist vom Ballon „Luna" nichts gesehen worden . Der Führer de»
Ballons , Lentnant Richter, ist offiziell als verschollen erklärt
morde»
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» aldhan », das von zwei Familien bewohnt wurde , nieder . Die
Bewohner konnten fast nichts retten Ueber die Entstehungs« rfache des Feuers verlautet nichts bestimmtes .T Waldshnt , 17. Jan . Vor der Strafkammer hatte sich der 37
Jahre alte Landwirt Alois Lächle von Bierbronnen wegen fahrlässi¬ge« Tötung zu verantworten. Der Angeklagte war am 2 . November
vorigen Jahres mit dem Leeren der Abortgrube beschäftigt und ent-' feinte sich dabei auf einige Augenblicke, ohne die Grube zuzudecken.Während dieser Zeit fiel ein bei Oskar Büchle, dem Bruder des An¬
geklagten. befindliches Pflegekind, ein sechs Jahre altes Mädchen ,in die Grube und ertrank . Weil der Angeklagte es unterlassen hatte ,irgendwelche Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung des Unglücksfalles
zu ergreifen, wurde er wegen fahrlässiger Tötung zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt .

,
• Singen , 17. Jan . Ein geriebenes Gaunervaar treibt sich zur -- ert nn Hegau herum . Lls Herr und Frau Maier oder Schulze itei

« er ruht , schleicht sich die Frau des Gauners in das Schlafzimmerund nimmt die Kaffe mit . die der Wirt in der Rächt zur Vorsicht insSchlafzimmer gebracht bat . Der Trick gelingt in der Regel, wie lautSing . Rachr. gestern in einem .hiesigen Hotel, wo dem Gaunerpaar« ne Kassette mit 400 in die Hände fiel.A ®ow Bodensee , 18. Jan. In Langenargen gelang es
einem Erenzaufseher , drei Schmuggler festznnehmen, die in
einem Kahn zwei große Packete mit Seide an das Land
schmuggeln wollten . Der eine der Schmuggler versuchte mit
einem Revolver auf den Erenzbeamten anzulegen , dieser schlug
ihm jedoch die Waffe mit dem Gewehrkolben aus der Hand.

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 18. Januar .

es Hosbericht. Am Sonntag vormittag besuchten der Erotz-
herzog und die Erotzherzogin mit der Eroßherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schloßkirche. Abends 7 Uhr folgte der
Grobherzog einer Einladung des Militärvereins Karlsruhe zur
Kaiser - und Belfortfeier (über die in der „Bad . Presse" schon
berichtet wurde — D . Red .) in den Sälen der Gesellschaft Ein¬
tracht. Gestern vormittag empfing der Erohherzog den Lega¬tionsrat Dr . Seyb und den Staatsminister Dr . Freiherrn von
Dnsch zur Vortragserstattung . Nachmittags folgte der Vortragdes Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Abends fand im
Grobherzogliche » Schlosse ein Hofball statt , zu dem gegen 950
Einladungen ergangen waren .

c=s Ernennung . Zum Nachfolger des vor kurzem gestorbenen
Geh . Oberfinanzrats Sachs bei der Oberrechnungskommission ist der
Vortragende Rat bei der Zoll- und Steuerdirektio», Geh . Oberfinanz¬rat Sahm ernannt worden .

fä BLrgerverein Karlsruhe -Rintheim . Am vorletzten Sonntagfand im Gasthaus zum Hirsch die diesjährige Generalversammlungde» » 8-gervereins statt , zu dem sich « ine größere Anzahl Mitgliedereingestrichen hatten . Der Vorstand begrüßte die Erschienenen und
gab «inen Rückblick über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen
Jahre . Daraus war zu ersehen , daß der Eesamtoorstand bestrebtwar , die vorgesteckten Ziele zu erreichen. Mit Freude konnte konsta¬tiert wett «», daß einige Wünsche ihre Erfüllung gefunden haben . Die
vereiuvkasie ist gut verwaltet und gut bestellt und zeigt einen erfreu¬
liche» Barbestand , da größere Ausgaben an den Verein nicht heran -
trate « und die Beiträge regelmäßig eingingcn . Aus der Mitte der Ver-

-sammlung wurde dann der Vorschlag gemacht, die statutenmäßig vor¬
geschriebene Wahl durch Akklumation vorzunehmen und den seitberi-
gen Eesamtoorstand weiter walten zu lassen , welcher Vorschlag allseits
unterstützt und sodann einstimmig angenommen wurde . Der letztePunkt „Verschiedenes" brachte einen regen Gedankenaustausch. Inerster Linie waren es die Schukverhältnisse, die besonders die Ge¬müter bewegten . . Ausnahmslos war man der Ansicht , daß die der¬
zeitigen unerfrrulichen Verhältnisse dringender Abhilfe bedürfen . Daßseit Ostern 1909 eine ganze Klasse der Karl -Wilhelmschule überwiesenwerden mußt«, daß kommende Ostern eine 2. Klasse das gleiche Schick¬
sal erreichen wird , müsse als unhaltbar bezeichnet werden , zumal bei
den bestehenden Raumverhältnissen eine Besserung nicht zu er¬warten ist . Nicht minder unerfreulich seien die Verhältnisse der
Handarbeitsschul «, die im ehemaligen alten Rathaus in zu kleinem
und schlecht beleuchtetem Raum untergebracht ist . Alldem könne nur
durch Neubau , bezw . Anbau am Schulgebäude abgeholfen werden,wodurch sowohl eine genügende Anzahl Lehrsäle, als auch eine Turn¬
halle erstellt werden könnte. Jedenfalls dürften die Eltern ver¬
langen , daß ihre Kinder am Wohnort unterrichtet werden . Ebenso
lebhaft wurde di« Frage der Haltestelle an der Staatsbahn erörtert .
Nachdem die Hohen Landstände diese Haltestelle in nächster Näh« des
Ottes bewilligt hatten , könne man sich durchaus nicht damit zufrieden
geben, daß jetzt die Stadt die Haltestelle an die Radrennbahn an der
Dnrlacherallee verlegen will . Es wurde dem Wunsch Ausdruck ge¬
geben, daß es durch abermalige Eingabe an die Generaldirektion ge¬
lingen werde , den ersten Plan in Verwirklichung gehen zu sehen . Be¬
züglich der Beleuchtung wurde auf den Mißstand hingewiesen, daß von
früh S llhr bis Tagesanbruch die Beleuchtung völlig ungenügend sei,« rode in der Zeit , wo die vielen Arbeiter ihrer Arbeitsstelle zuzueilen
hätten . Nachdem noch der Antrag , die Namen der derzeitigen Mit¬
glider , sowie der im abgelaufenen Jahre ein- bezw . ausgetretenen
Mitglieder zur Verlesung zu bringen , angenomnien und zur Erledi¬
gung gekommen war , schloß der Vorsitzende mit Wünschen für eine

! »«eitere gedeihliche Entwickelung des Zkreins die Versammlung .

Bevorstehende Beranstaltnngen .
<4 = Arbeitrr -Diskussiensklnb. Heute Dienstag , abends VS Uhr,veranstaltet der Klub einen , Rembrandt - Lichtbildervortrag ,

Als Redner wurde Herr Galerie -Inspektor Dr . Külitz gewonnen , der
fich durch seine ausgezeichneten Ausstellungen im Kupfcrstichkabinettdie größte Hochachtung in weiten Kreisen der hiesigen Bevölkerungerworben hat . Es steht daher ein sehr großer Besuch zu dem Vortrag ,der im große« Saal des Gemeindehauses, Blücherstraße 20 , statt -
fiudet . zu erwarten . Die Wiedergabe der Lichtbilder hat Herr Kunst¬
händler Onke« übernommen .

£gj Lottrag . Herr L. R . Conradi Missionsinspektor , kürzlich aus
Ostafrika zurückgekehrt , wird über Erfahrungen in Deutsch -, Britisch-
»nd Ostafrika heute abend . 8-4 Uhr , im unteren Saale Cafe Rowack ,
sprechen . Um zahlreichen Besuch ist gebeten . (Näh . im Inseratenteil . )

# von der Fridericiana . Am Mittwoch den 19. ds . M ., abends
si/,9 Uhr , hält der bekannte prakt . Arzt und Professor Dr Riffelim großen Maschinenbausaal einen Vortrag über die „Bedeutung der
Raturgeschichte des Menschen für die Allgemeinbildung und das Ver¬
ständnis der Hygiene"

. Der Vortrag dürfte auch in weiteren Kreisen
Interesse erregen , da der Einttitt frei gegeben ist.

A Ueber das historische Volkslied in Baden während des 19.
Jahrhunderts , wird am Mittwoch den 19. ds . M . , abends 8 ',4 Uhr,Herr Pfarrer Glock-Wolfenweiler , im großen Rathausfaak einen Dor¬
trag halten . Pfarrer Elock ist seit 30 Jahren als Sammler der ba¬
dischen Volkslieder tätig und hat in seinen bisher erschienenen Ver¬
öffentlichungen aus dem Gebiet der badischen Volkskunde allgemeine
Anerkennung gefunden. Es ist daher zu erwarten , daß der Abend für
die Besucher ein genußreicher und anregender werden wird .

jb Deutscher verein für Voltshygiene (Ortsgruppe Karlsruhe ) .
Am Donnerstag den 20 . Januar d . I . findet im großen Rathaussaale
hier , abends VS Ubr . ein Vortrag statt , in welchem Herr Dr . Hellpach ,

Nervenarzt , hier , über das Thema : „Beruf und Berufswahl in ihrem
Wert und ihren Gefahren für die geistige Gesundheit bei Mann und
Weib" sprechen wird . — Des näheren verweisen wir auf die betr .
Anzeige dieses Blattes .

-f- Stenographie -Kurs . Ein Anfängerkurs System Ctolze -Schrcy
eröffirct der Kurz-Schrift -Verein Stolze -Schreq am heutigen Abend in
seinem llcbungs - Lokal „Goldene Gerste"

. Näheres sieh« Inseratenteil .-st- Einen vegetarischen Kochlehrkvrsus» berechnet auf zehn Stach
mittags , läßt der hiesige Vegetarier -Verein am 21 . Januar beginnen .
Als Einleitung dazu dient ein im Restaurant Tannhäuser Mittwoch ,
den l9 . Januar , abends 8 '/- Uhr . stattfindender Kochlehrabend, an
welchem der Vereinsleiter . Herr Dr . med . Pelß . einen belehrenden
Vortrag über Diät halten , und der Kochlehrer, Herr Mauterer , eine
Prob « seiner Kunst bieten wird . Alles Nähere über den Kurs ist bei
dem Kochlehrabend zu erfahren . Siehe auch Inserat .

Letzte Telegramme
der „Wadifrlren presse ".

— Madrid , 17. Jan . Nach amtlichen Nachrichten beteilig¬
ten sich 80 aktive Offiziere an den Manifestationen vom 12. Ja¬
nuar ; fünf von ihnen sind bestraft worden . Die übrigen werden
nach und nach in andere Garnisonen versetzt werden .

— Madrid , 18. Jan . Im gestrigen Ministerrat wurde ein Tele¬
gramm des Generals Marina verlesen, in dem das bedeutungsvolle
und befriedigende Ergebnis des Riffeldzoges dargelegt wird . Im
weiteren Verlauf der Sitzung beschloß der Ministerrat zwecks An¬
schaffung der Mittel zum Bau von Arbeiterwohnhäuser » die Erhe¬
bung einer Grundsteuer . Sodann wurde über das Budget beraten ,in welchem die Regierung den der liberalen Partei gemachten Ver
fprechungen Rechnung tragen will , indem sie das unproduktive Ver¬
mögen zugunsten der Arbeiter versteuert.

bä Petersburg , 18. Jan , Die Zarin fiel gestern in eine
tiefe Ohnmacht, die über eine Stunde dauerte . Ihr Leibarzt
wurde hinzugezogen und machte Einspritzungen . Die Zarin er¬
langte darauf das Bewußtsein wieder , blieb aber noch drei
Stunden in einem Dämmerzustand . Die Aerzte traten gestern
dreimal zu einer Beratung zusammen und konstatierten , daß
keine augenblickliche Gefahr vorhanden sei . Die Krankheits -
Erscheinungen beruhen auf hysterischer Basis und nervösen
Herzzuständen.

bä Petersburg , 17. Jan . Auf Anordnung des Verkehrs
Ministers haben in sämtlichen dem Minister unterstellten Res¬
sorts plötzlich eingehende Revisionen stattgefunden , wobei aber¬
mals große Unterfchleife entdeckt worden sind.

Rachklänge zum Tode König Leopolds .
M Brüssel . 17. Jan . Nach Blättermeldungen wird beab¬

sichtigt, die Regierung über die kirchliche Ehe des verstorbenen
König Leopold zu interpellieren . Der Interpellant wird von
der Regierung Aufklärung verlangen über die Tatsache, daß die
kirchliche Che am IS . September geschlossen wurde und daß wäh¬
rend der Zeit bis zum Tode des Königs am 17 . Dezember die
kirchliche Ehe nicht durch die Zivilehe legalisiert worden ist, wie
dies im Gesetz vorgeschrieben ist.

M Brüssel , 17. Jan . Wie aus Paris berichtet wird , befin¬
den sich in dem Schloß Balinconrt Möbel aus dem Schloß
Laeken. Da diese Möbel Eigentum des belgischen Staates sind,
so wird die belgische Regierung ihre Auslieferung verlangen .

----- Brüssel , 18. Jan . Die Auszahlung der ersten Rate aus
der Hinterlassenschaft König Leopolds wird bereits heute er¬
folgen . Jede der drei Schwestern erhält 6i £ Millionen Francs ,
von denen die . Prinzessin Luise 5 Millionen an ihre Gläubiger
abzugeben hat .

bä Brüssel, 17. Jan . Blättermeldungen zufolge beträgt
das Honorar , welches die Aerzte König Leopolds erhielte, »
100 000 Mark .

Die englischen Wahlen .
bä London , 18. Jan . In allen Wahlkreisen herrschte gestern fieber¬

hafte Aufregung und das Leben in den Straßen und besonders vor
den Wahllokalen glich einem Volksfeste . Auf vielen Häusern wehte
die britische Fahne. Die Ruhe und Ordnung ist überall gewahrt
worden . Die Unionisten behaupteten, daß in den Wahllokalen wieder
ein erhebliches Vorwiegen ihrer Wähler zu bemerken war.

Der erbittertste Wahlkampf wurde gestern in dem Londoner
Wahlkreise Battersea geführt , dessen langjähriger Vertreter John
Borns sich schon vom frühen Morgen an persönlich unter dem Volk
aufhielt. Bald nach 8 Uhr sah man ihn in ein Automobil springen
und in die als Wahllokal dienende Schule treten. Tausend« von Kon¬
stablern hielten gestern in den Straßen Ordnung , da die Wogen der
Partei - Leidenschaften hoch gingen.

Sir William Trcloar, der frühere konservative Lord -Major von
London teilte seine Ansicht dahin mit , daß bei den jetzigen Wahlen
die Liberalen mit geringer Majorität siegen , dann aber schon bei
den nächsten Wahlen an die Konservativen das Uedergewicht abgeben
würden .

— London, 17 Jan . Bis vier Uhr nachmitags wurden heute sechs
nationalistische und ein nnionistischer Abgeordneter als gewählt er¬
klärt, da keine Gegenkandidaten ausgestellt waren .

— London, 17 Jan . (9 .45 Uhr abends .) Heute sind bis jetzt
47 Unionisten, 38 Liberale , 7 Arbriterparteiler und 13 Rationalisten
gewählt worden . Die Unionisten haben 18 und die Liberalen 3 Sitze
gewonnen.

— London, 18 . Jan . Das Ergebnis der Wahle « war bis heute'rüh 1 Uhr folgendes : Gewählt sind 92 Unionisten , 77 Liberale . 16
Mitglieder der Arbeiterpartei und 13 Nationalisten . Die Unionisten
gewannen 37 , die Liberalen 7, die Arbeiterparte 1 Sitz. Unter den
Gewählten befindet sich der ehemalige Minister Lang ( Unionist ) , der
in London -Strand eine Majorität von 3213 Stimmen erhielt . In
Blackburn sind Sir . Thomas Barrley ( lib .) mit 12 065 und Snowdon
(Arbciterpt . ) . einer der sozialistischen Führer , gewählt worden . Lord
Robert Cecil, ein hervorragender Unionist und Freihändler , sowie
der Unionist und Freihändler Bowles sind unterlegen . Der Union ' '
und frühere llntersekretär im Handelsamt Bonnar Law wurde in
Dulwich wiedergewiihlt . In Moolwich siegte der llnionist Adam
über den Arbeiterführer Crook».

— Cateshead (Durham ) , 17. Jan . Mehrere Tausend Bergarbeiter
sind heute hierher gekommen , um gegen den Kandidaten der Arbeits¬
partei wegen dessen Haltung zur Frage des Achtstundentages zu de¬
monstrieren ; auf dem Wege demolierten sie eine Anzahl Läden und
Gebäude, die zu einem Kohlenbergwerk gehören. Da« Polizeiaufgebot
am Orte ist verstärkt worde*

Bom Balkan .
hd Belgrad , 17. Jan . Tie serbische Regierung hat das Verlan¬

gen Montenegros , die montenegrinischen Emigranten anszuweise »,abgelehnt.
— Salonik , 17. Jan . TerBandenführer Tschernopew, der Ge-

nosse Eandanskis , ist in der Umgebung der Stadt Strnmiva ermordetworden. Tschernopew soll zuletzt die Absicht kundgegeben haben, sichwieder in die Berge zu schlagen . Ein anderer bulgarischer Woiwodenamens Zole soll im Florinakrrise ermordet worden sein.
hd Konstantinopel , 17. Jan . Da in Serres große Auf¬

regung wegen der angeordneten Auslicfernna eines verhafteten

deutschen Staatsangehörigen an das hiesige deutsche Konsulat
herrscht , hat der Jnstizminister den Auslieferongsbefehl inhi¬
biert.

Handel und Verkehr .
$ Turlach . 15. Jan . Der Schweinemarkt war mit 121 Länker-,

und 259 Ferke! schweinen befahren , welche sämtliche verkauft wawen .
Das Paar Läufer kostete 40—70 JL , das Paar Ferkel 20—28 Jl . Ge¬
schäftsgang gut . ^ . _ _* Mannheimer Effektenbörse vom 17. Januar , lOffiz lener Be¬
richt . ) Die Börse war heute sehr still . Kursveränderungen lwrzerch-
nen : Frankona , Rück- und Mltversichernngs -Akkken 1030 G „ Oberrh .
Elektrizitätswerke -Aktien 19 G .. Portland -Zcmentwerke, Heidelberg
144 G„ und Zellstoffabrik Waldhof 284 B.

Auszug aus den Ltaudesbücher« Karlsruhe .
Eheaufgebote .

13. Jan . Friedrich Waldmann von Rot , Witt hier , mit Mar¬
gareta Bobb von Leidhecken ; Wilhelm Ritter von Huttenheim , Werk,
führer hier , mit Helena Reichert von Walldürn ; Alexis Schetilin von
Spagosti , Student hier , mit Ella Essig von Bietigheim ; Robett Häsfig
von Kadclburg , Hausdiener hier , mit Babcttc Herrmann von Lanten¬
bach.

Eheschließungen :
15. Jan . : 'Siax Kehrer von hier . Blechner hier , mit Elsa Loos

von hier ; Georg Müll von Millstatt , Schuhmacher hier , mit Jda
Röhrig von Brucl : Karl Rößler von Reichartshausen , Lackier h,er
mit Eva Tollingcr von Rcichartshausen .

Todesfälle :
15. Jan . : Karolinc Bonn , alt 83 Jahre , Ehefrau des Eisenüal »»-

aehilfen Georg Bonn . — 16. Jan . : Hermann , alt 11 Mt . 16 Tg ., B .
Peter Graus , Dreher . _

Auswärtige Todesfälle .
Ucberlingen. Richard Ganter , Großh . Rechnungsrat a . D ., 72 Jahre .

Wafferstanv des Rheins .
Konstanz. Hafrnvegel. 17. Jan . 3 08 m (15. Jan . 3 .07 m ).
Hchnsterinfel, 18. Jan . Morgens -> Uhr 1,90 m (17 . Jan . 187 m).
- ehl. 18 . Jan . Morgcus 6 Uhr 2. 36 >» ( 17 . Jau . 2.42 w.)
Marau , 18. Jan . Morgens 6 Uhr 4,35 m (17. Jan . 4,36 w).
Mannheim , 18. Ja n, Morgens 6 Uhr 3 83 m ( 17. Jan . 3,70 w).

Nergnügungs - und Nereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 18. Januar :
Apollotheater . 8 llhr Varietevorstellung .
t . Athletiksportklub Germania . SVs Uhr Uebungsabend i . Rußiaum .
Arbeiterdiskussionsklub. 8 '/- llhr Vortrag . Blücherstratze 20 .
Bürgeroerein der Südweststadt. 8M> Uhr Zusammenkunft i Tyroler .
Dentschnat. Handlungsgeh ^Berb . 9 U . Sitzung . MoningerKonkordiaf

& ri *hrii >häfint " H»«te abend 8 Uhr Konzert der rnmSnisa . «»
„ ONcoUlySyos • Kapelle im « artensaal .
Jllichs Zitherverri « . 8M, Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Junglib . Verein . 8V-. llhr Versammlung im Krokodil .
Kaufm . Verein Frkst. 9 Uhr Eeneralverslg . im Prinz Karl
Kausm. Verein . 8 )4 llhr Vortrag in der Eintracht .
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
l . Karlsr . Mandolinenges . 8 '/- Uhr Probe . Alte Br . Printz . Herrenstk.
Skiklub. 9 Uhr Versammlung im Lass Bauer .
Turngemeinde . 8 U. Turn . f . Mitgl . u. Zögl . in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Ahr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .

Versuchen Sie bitte

Besonders feine Qualität'

stlns. Fabr. stehen «nt. llontrolltv . v . Povp u . F>. Beckers

8246a

Cwewerbe -AIiademie Berlin
ICösilg -gTätaerstxswsse SO . 45a

Ma *« hinenbaa , Elektrotechnik , Hochbau , Tiefban .
Grösste besteingericht . Anstalt Berlins , führende Anstalt Deutschla nds ,

Programm frei.

&

Reunion
Cigaretten

itarueval 11*10 ! Grösste Auswahl in Stoffen
für Maskenkostüme zu enorm

billigen Preisen . (Gelegenheitskäufe .) Fachgemässe Zusammenstellung
origineller und eleganter Kostüme . Maskenoilder liegen zur Ansicht auf.Carl Büchle , Karlsruhe 774

KaLserstrasse 149 Inh .: A . Schuhmacher » Telephon 1931

Kassensch ranke
Dcessre : t Panzernngen

. Sate ^ - Äktdiii- und Effekten «chränke

Weis3 * Karlsruhe i . B.
i *% == FtibrOi- für Kasten - und Tresorbnu . -------

Dose (20 Stück Inhalt ) M 1 .—. Zu haben in den Apotheken. 821a

Huffeutod-Tabletien oder Husientod- Tropien >Ä . patentamtlich geschützt !helfen bei Husten , Heiserkeit . Berschleimung . Katarrhe überraschend
schnell, laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In tausendenFamilien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London. Berlin , Paris .Mk . 1 .—. .Hierfür gibt es nichrs „ angeblich Besseres"

. Haupl - Depot fürKarlsruhe : Internationale A | »otheke , IV. Waagen ,Km erstroste SO. Au Turlach : Jundts I ’ iulmrii - * notheko
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Allhrliis-Lerjtelgttlillg.
Rittwoch Den 19. Januar 1910 , vormittags 9 Uhr beginnend

Karlstraße 28
werden die zum Nachlaß der Frau Geh . Finanzrat Dr . Johann
Veindel Witwe , Wilhelmine , geb . Birnbacher dahier , gehörige
Fahrnisse, öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

1 aufgerichtetes Bett, 1 Sofa mit 6 Polsterstühlen , Kom¬
mode , Chiffonniere , kl. Buffet , Diwan , Pfeilerschränke,
Waschkommode , Handnähmaschine, Truhen , Eckschränkchen,
Lehnstuhl , versch. Tische , Hausapotheke , Nachttische , Re¬
gulateure , Standuhr unter Glas , versch. Spiegel, Bilder,
Nippsachen, Teppiche und Vorhänge . Leib- , Bett- und
Tischwäsche, Frauengarderobe , silb . Eßöffel, Christosflelöffel,
Damenuhr , 1 Kaffeeservices . Gläser , etwas Porzellan , sowie
noch verschiedene Gegenstände. 926 .2.2

M . Wirnser , Ortsgerichtsvorsitzender.

Wmil-Bkchigenlllg .
Mittwoch den 19 . Januar nnd folgende Tage ,

jeweils nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Aufträge, wegen Aufgabe eines großen Kolonial -
«nd Drogen-Eefchästs öffentlich gegen bar in meinem Auktionslokal

^ Kardtstraste 27t ^
Große Posten Pinsel , jeder Größe , Spachteln ,

Dodenlacke , Ripolinfarben , Bodenwachs , Stahlspähne , Schmiergcl -
leinwand , Kleider - , Haar - , Hand - und Zahnbürsten , Strupfer , Par -

werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

kettbodenbürsten, Fensterleder , Schwämme , Kaustische Soda - c . rc.
wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

Telephon 2291. Leop . Gräber ,
Versteigerungen werden jederzeit prompt erledigt .

750

2.1

teer ii.
Phil , Hirsch , Steinslr. 2

Empfehle eine große Anzahl neue llerreu -
und Damen -Kostiiine sowie Trachten

in jeder Art zu Kauf und Miete . '
Kein Laden , sehr billige Preise . B2153

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die 15285 *

DsulsctoFersicHmiiKi gegen
Anton Springer

Grösste und leistungsfähigste Desinfektions¬
anstalt Deutschlands

Karlsruhe , Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340,Abonnement ganzer Anwesen äusserst billig .

Dr . Arnolds Kapazit -Julienne
gesetzlich geschützt .

Bestes getrocknetes Suppengemüse , ärztlich vtelseiltg em¬
pfohlen, für Blutarme und Bleichsüchtige. 484a .6 .2Nur acht tu Kartons von V, Pfund zu 45 Pf, ; ., vollaufausreichend für 15 Suppenportionen .

Man weise Nachahmungen zurück !
Zu haben bei : « 6NM. IWuNkÜNg, WiksttM , Misttstr . 119,
sowie in allen besseren Kolonialwaren - und Drogengeschäften .

Vertreter: Franz Schwenger , Agenturen, Karlsruhe.Goldene Medaille auf sämtlichen beschickten Ausstellungen .

von Palmen ,
von Perlen u,
von Blech.

23731
I tis Mi.

Adleratrasse 7 .

In plombierten Sachen von netto 1 Zentner

_

Btt 5 ?
in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke Angeboten . Das L' nion -Braunkohlen -Briket eignet
sich für Herde und Oefen jeden .Systems , verbrennt mit starker , langanhaltender Hitze , ohne
dabei merklich Rauch , (Geruch , Buss oder Schlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökono¬

mische Verbrennen Dauerbrand erzielen und kostet

Mk. 1 .25 per Ztr. frei Keller od . Wohnung , gegen Kassa .
Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements aut regelmässige Lieferung Deliebiger Mengen an „ be¬

stimmten Wochentagen . — Bei Hehrabnahme billiger .

H . Mülberger , Karlsruhe
Teleph
einrtü

Rhederei . Kohlen , Koks , Braunkohlen -Brikets .
Kontor : Karlstr. 29 a . Grosses Lager am Rheinhafen.

Versand in Waggonladungen alb Werk und ab Rtiein
0 » 250 .

äfen .

Franks . Bratwürste,
Mllinger Würste ,

Emelal- u. SnMninrff ,
MettwurftiSireichmiirst »

empfiehlt 928 .3 .1rv Gvb, NLidellvlaj!.

allein ^
stehtauf der
HÖHE
der Zeit .'

VerfangenSiedefsßalß sfe/s\
KAVALIER,

dasbeste allerLederpu}emitfef\

Brust -Tee.
„ Anni "

( Liebcrsche Kräuter ) Pak .50H

Abführ -Tee J
„ Franguta " rote Schutzmarke Pak . 50 >8

Husten-Tropfen
Marke „Klare Stimmen " Destillat ,öOPfg . z .h . inKarlsruherTrogerieii .

Mühlburg: Jlav Straus .
Durlach : August Peter .

Um Platz für die in Bälde eintreffenden Neuheiten für Frühjahr
und Sommer zu gewinnen , sehe ich mich veranlasst , mein
gesamtes Winterlager in Schuhwaren einem

Rhmungs - Verkauf

Rabatt
925

zu unterstellen . Beginn IS . Januar .
Während desselben gewähre ich bei Barzahlung

doppelte Rabattmarken oder 107«
auf sämtliche huranfe Lagerwaron
(ausgenommen „Chasalla “ - Artikel .

Auf alle Einzelpaare
d . h . solche Schuhe und Stiefel , von welchen nicht mehr alle Grössen und Weiten
am Lager sind , die auch nicht mehr weitergeführt werden , sonst aber von bester

Qualität sind , bewillige ich

Ibis zu 33 1
f3 °fo Rabatt .

Auswahlsendungen können während dieser Zeit nicht gemacht werden.
Sehr günstiges Angebot , gute Schahwaren zu sehr billigem Preise zu erwerben.

Schuhwaren -Spezial -Geschäft
Itair.

Geld Darlehen
in jederHühe auf Wechsel u . Schuld¬
schein u . sonst . Sicherheit . Zu wen¬
den an F . Gauweiler , Karlsruhe
Mühlburg , Hardtstraße 4g . iRstck
Porto 20 Psg . beifg.) B2110

D. R. P.
ohne Lötfage ,
id jeder Fa $on ,
iach Gewicht am beibilligsten3 . Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr. 207 . Teleph. 2458 .
If « • i m

best , aus 1 konchl . engl . Schlaf -
z .mmer, hell miftb. poliert , 2 Bett¬
stellen mit Rosten , Bolstern nnd-eiteiligen WollmatraNen , 2
NachttischemitMarmor , I Wasch¬
kommode nt. Marmor n . Tpiegel -
aussatz. l großer . zweitür . « piegel -
schrank mit Kristallglas , 1 Hand-
tuchständer, I Bertrko, 1 Ptüsch -
tiiwan , 1 Ausziehtisch , 4 bessere
Rohrstüble , I Küchenschronk, I
Küchentisch , Ä Hocker wird Um
den sehr billigen Preis von
600 Mk . abgegeben bei 3 .1

Lud . Selter ,
7 . 749

. , , -IViflicrJu ,lucht noch 1 bis 2 Knndcnhauier
im Ausbcsscrn der Wäsche u . Klei¬
der. Offerten unter Nr . 232130
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Tlieatprplatz ,
ein sechstel , Abt. C , 3 . Rang , M .,sofort adzngebcn. Zu erfr . B2I12

KriedrichSplatz 3 , 3 . St „ H .rKonrad
Schwarz

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstätte für Neu¬
anlagen u . Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnung . - -

GrossesLäget . Rabattmarken ,

117. Freyheit 117.

stnh .Histhttlenhrlstihk .
Dienstag den 18 . Januar 1910 .29 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. L : gelbe Abonnementskarten )

LrpheN und Eurydike.
Oper in 3 Akten. Musik von Gluck .
Musikal. Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Orpheus Margar . Bruntsch .
Eurydike Ada v. Westhoven.
Eros Gisella Tcrcs .
Stimme eines seligen

Geistes K. Warmersperger .
Hirten und Hirtinnen , Gefährten
des Orpheus . Furien , selige Gei¬

ster und Gefolge des Eros .

Nene geschälte

Kastanien
(Maronen)

per Pfund 34 Pfennig I
empfiehlt 800

N. Z. HMbi»W.
Kronenstraße 50 .

- Telephon 152. —
Rabatt - Marken .

„ - - Wirtschaft aus dem
urmberg , ist auf 1 . April frisch

zu verpachten . Das Geschäft würde
sich besonders für eine Witwe mit
erivachsener Tochter eignen. Gest .Offerten sielst entgegen B210915 Wagner , Löwcubraucrei,Durlach .

Filiale , gutgehende , gleichwelcher Branche , sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 832095 an

die Exped . der „Bad . Presse " .
Verloren

im Böttgckonzert 1 Herrcn -Man -
chctte mit goldenem Knopf . Ab-
zugebcn aus dem Fundburcau ge -
gen Belohnung ._ 232138

Verloren wurde am Frei¬
tag abend ein Pelzkragen . Gegen
Belohnung abzugeben Rclken -
stratze 19 , 2 . Stock , links. 232140

Hund verlaufen .
Foxterrier , auf den Namen

„ Flock " hörend , fehlt seit Sonntag .Abzugebe» gegen Belohnung.987_ Kronenstr . 30 .

Photogr. Apparat,9X12 , mit Zubehör zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabeund Beschreibung unter Nr . B2113
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

Kinderwagen , gut erhalt ., leicht,gcs . Off . m . Preis uni . Nr . B2131
an die Exp . der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Milch -Geschäft

« eines , in der Südstadt , 25 Liter ,scrh gute Kundschaft, zu verkauf.
Offerten unter Nr . B2099 andie Exped . der „ Bad . Presse" .

Mähoiaschiueu ,
neu , sind wegen Platzmangel äußerst
billig zu verkaufen . • 231677 .2 .2

K aiscrstrntze 227 , Seiteub . lfs . II .

Briefmarkensammlung.
Album mit 5000 Stück alte u .ucnc
sehr gut erhalt ., preisw . z . ver ' aus .
B2000 Luisenftr . 18 , Hths . 2 . St . l .

kiniMAMuskenkostiime
sind billig zu vermieten . Bl483 .2 .2
Zu erfr . Georg-Friedrichstr . 32, II . 1,

Holländerin .
2 neue Kostüme , sehr schön , zu ver¬
leihen oder billig zu verko» -en.
Ludwig-Wilhelmstr . 19 , parte re.
rechts . _ aoö*

Maskenkostüm (Pierretteb fast
neu , billig zu verkaufen . 232127-
2 .1 Werderstr . 87 , 4 . St .
Masken - Kostüme .
10 neue hochfeine seidene Dameu -

u . Herren - Kostüme zu verkaufen .
232155.8 .1 Steinftraste Ä , li .
DG- Maskenkostüm
ichöne Bernerin , zu verleihen oder
zu verkauf. Kronenstr . 17a, neben
Kaiserautomat . 3 Tr . Iks . 232 >28.2 .1

Masken kostiiaii
(Märchcnprinz) preisw . zu verkauf .
232106 Rüppnrrerstr . 40, 2. St .

1 Carmen , 1 Fantasie , 1 Domino
zu verkaufen oder zn verleihen .
232105 - —Herrenstr. 5 , 2 . Stock .

Maskenkostüm ,
cleg ., schw . Samtprinzeßkleid mit
Seidendreimaster , Große 441 billig
zu verkaufen. '232146

Gartenstr . 2 . 3 . Stock , links .
Ebendaselbst wird ein Star mit

Käsig billig abgegeben.
Maskenkostüm (leritann ) ,
Grund hellblau, zu verkaufen oder
verleihen (Kleine schlanke Figur . >'
B2063 Karlstraste ll , 2 .:2

Eingang Akademiestr. , 4 . St .
Masken - Kostüme ,

einige sehr originelle , sind billig zu
verkaufen oder zu verleihen . 23 ,Karlstr. 25 , im Metzgerladen.
Elegant. Maskenkostüm
(Elsässerin), hellblau Atlas , nicht ge -
trag ., f . Kind v . 2—3 Jahr ., Bill , zu
verkauf. Kaiserstr. 37 , 4 Tr .

Maskenkostüme ,
Mausfallenhändler u . Holländerin ,beide noch neu .

' 232023
3n erfr . syorkstr. 25 , 4 . St . Iks .
Hübsches Maskenkostüm Ping -

Pong bill . zu verkauf , oder verleih .
B2079 Lessingstraße 45, 2 . St .
Mpvenzellerm (echte Schweizertr . )•** einmal getrag ., sehr bill . zu verkf.
B2124 Klauprechtstr. 24, III . Iks .

Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen sind von Paula

Allegri- Bavz arrangiert .
Anfang 7 Uhr. Ende % 10 Uhr.

Abendkasse von 6 )4 Uhr an .
Große Preise .

Tischläufer ,
Decken und dergl . werden tadel¬
los gereinigt und auf das Sorg¬
fältigste behandelt in der 12800

chem. Waschanstalt Printz .

BERLITZ SCHOOL
wm sprachen mmm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1666 . bUP

Wegen Betriebsvergröße¬
rung sind eine
40 PS Dampfmaschine u .
40 qm großer Dampfkessel
preiswert abzugeben . 986
A . Enz, HMstr - 2 , IV.

Wogen-Berkaus
2 B^eak , für Metzger od . Milchhänd¬ler pass ., sowie 1 gut erb. Landauer ,2rädr . Handwagen m . Federn billig
zu verkaufen . 1004.3 .1

-Tod . Brotz , Wagenbauer ,
Sehützenstraße 4L .

Herde .
Mehrere Schlosscrhcrde mit

Kupserschisf (Ehreiserl , 3 Rastatter
4 u . 3 Loch, auch aufs Land pas¬
send, wenig gebraucht, noch wie
neu , sind unter Garantie spott¬
billig zu verkaufen . Herdfchlofferei
Lessingstraße 17 ._ S32108

Guterhaltencc Diwan wird spott¬
billig abgegeben. B2024

Adlerstr . 39 , 3.

Schöner Atlasdomino
(schwarz ) für 15 Mk . und ein
Original - Tyroierinnenkostüm
(alles aus Seide ) für 30 Mk . zu ver¬
kaufen . Das Kostüm ist einmal ge-
tragen . Näh . Rintbeimerstr . 30.

Maskenkostüm ,
verleihen. Kaiserstr . 27 , III . B "^ .3.1

2 schöne Domino ,
rosa u . schwarzer , beide mit Hüten ,
zu 7 u . 8 Mk . zu verkaufen .
B2132 Schützenstr . 4», 4 . St .
Maskenkostüm gef .

Hübsch., noch gut erhaltenes
Maskenkostüm ( ev. Holländerin )
im Preise bis 12 M für schlanke
Figur zu kaufen gesucht . Offert . '
nur mit Preis unt . Nr . '232056
an die Erped. der „ Bad . Presse " .

Frack mit Weste (mittl . Figur »,fast neu, billig zu verkaufen .'232004 Luisenftr . 81 , parterre .
Wenig getrag . Paletot , schwarz,für mittlere Figur passend, ist

preiswert zu verkaufen . 951 .2 .2Sternbergftr . 8 , 1 . Stock , links.
Gurervairener Kinderwagen m

zu verkaufen. 232186
Kaiserstr . 13L , 3 Trevven .

Weitze Angorahasen ä
geeignet, sehr schöne Tiere , sind
billig zu verkaufen. 832111

Schillerftratze 23 . pari , rechts.
ll '
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KliMeraler Verein Karlsruhe.
Dienstag den 18. Januar , abends 8V- Uhr,

findet eine
LinlaSung .

Oeffentl . Versammlung ZMr ?*ler de$ Lebuttzfesler Seiner MajertA des Kaiser
im oberen Saale des „Krokodil " statt über

findet

Dienstag den 25 . Ianucro 1910, ndends 8 Uhv ,
im großen Saale der Festhalle

ein

Berichterstatter Herr Ur . Hunzinger .
Wir laden zu zahlreichem Besuch freundlichft ein . 978 .2 .2

Dov Vorstand .
rest -Banbett

Gewerbeverein Karlsruhe , e. B.

zu dem vom Hansabund für Gewerbe .Handel und Industrie , Ortsgruppe Karls ,
ruhe , anberaumten , am Mittwoch den Ist.
d . Mts .» abends 8V» Uhr . im Saal 3 bei
Schrempp ftaltTinbenbeii Vortrag des
Herrn Dr . Gerard , Mannheim , über
„Der Hansabund und seine Stellung
zu den kausm. u. techn . Angestellten",

Wir bitten unsere Mitglieder um zahl,
reiches Erscheinen . 967

Karlsruhe , 17 . Januar 1610 .
Der Vorstand .

mit dein unten folgenden Programm statt.
Zu zahlreicher Beteiligung an dieser patriotischen Veranstaltung beehre » wir uns unsere Mitbürger ergebenst einzulade^
Besondere Einladungen ergehen nicht . Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Anzug der Herren : Dunkler Rock, der Damen : Gesellschaftsanzug .
Die obere Galerie der Festhalle bleibt den Damen der an der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten; die Dame»

haben sich durch die an die Vereine verabfolgten Zutrittskarten auszuweisen .
Der Zugang zum Saal und zur unteren Galerie ist durch die Garderoben auf beiden Seiten der Festhalle und durch

das Hanptportal , der Zugang zur oberen Galerie durch die Garderoben und über die äußeren Galerieaufgänge zu nehmen.
Dev Festausschuß :

Technischer Verein,

Arnsperger , Oberamtmann, Vorsitzender des Hardtgau- Militärvereinsverbands ; ISauniaun , Musiklehrer ; Dr . Binz . Rechtsanwal !und Stadtrat , Dewerth , Kaufmann und Stadtrat ; Ebert , Professor , Vorsitzender des geschäftsführenden Ausschusses devereinigten Turnvereine ; Fink , Reallehrer und Stadtverordneter ; Frey , Ernst , Kammerstenograph und Stadtverordneter ; Glaser ,Kaufmann und Stadtrat ; Harrer , Rechtsanwalt , Präsident der Liederhalle ; Dr . llausrath , Aug. , Professor ; Heilig , Kunstmaler
Vorsitzender des Vereins bildender Künstler ; KAppele , Wurstlerineister und Stadtrat ; Kölsch , Kaufmann und Stadtrat ; Kramnier

Wir erlauben uns , unsere Mitglieder (mit Damen ) zu dem am
Mittwoch den IS . d. M., abends '/- S Uhr»

;m unteren Saale des Casö Nowack stattfindenden

eand . grck ., Vorsitzender der Freien Studentenschaft ; Ostertag , Privatmann und Stadtrat ; Cetersou , eand. ing. , Vorsitzender düStudentenverbandes der technsichen Hochschule ; Rebmann , Geh. Hofrat und Oberschulrat , Präsident des Männergesangvereins LiederkranzVorsitzender des geschäftsführenden Ausschusses der vereinigten Männergesangvereine ; Scheidt , Professor ; Schlebach , Blechnermeiste,und Stadtrat ; Schvaninger , Obcrrechnungsrat , Vorsitzender des Alb- und ~ . ' . . . .. . • •' "

Voss , stud. arch., Vorsitzender des S . E . der technischen Hochschule.

Humorist. Lichkbilder-Vorkrag
(Busch-Abend)

ergebenst einzuladen . 1002
Freunde und Gönner unseres Vereins sind ebenfalls willkommen.

Der Vorstand .

Turngesellschaft Karlsruhe.

Wir eröffnen
Mittwoch den 19 . ds . Mts . , abends halb 9 Uhr,in der Turnhalle der Schillerschule (Kapellenstrasse )eine weitere

und laden zura Besuch oder Beitritt frcundlichst ein. 1009
Der Turnrat .

Verein Volksbildung Karlsruhe, t. II.
Einladung

1 . Feierlicher Marsch . G . Fr . Händel .
2 . Ouvertüre zu „Euryanthe " . . G . M . v . Weber
3 . Rheinsage . A . v . Othegraven .

(Preis -Chor — Sechswochenchor — beim III. Kaiser -
wettsingen in Frankfurt a . M . im Mai 1909 )

Männergesangverein Liederhalle unt . Leitung des Herrn
Ludwig Baumann .

4 . Trinksvruch auf Seine Maiestät den Kaiser.
Herr Rechtsanwalt Gustav Trunk .

Daran anschließend:
Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitnng :

Kaiserhymne .
5 . Reigen

ausgeführt von 10 Knaben (Kinder von Mitgliedern
des Vereins ehern . 113er) unter Leitung des Kassiers,
Herrn Karl Ritsingcr .

6 . Tonbilder aus R . Wagners „Die Götterdäm¬
merung "

, für Militärinusik ' . A. Böttge .
7. a) Der Sänger , (Ballade d . Harfners )). Lieder für > R . Schumann ,

d) Heimweh > Bariton > H . Wolf.
Herr Konzertsänger Fritz Haas .

8 . Trinksvruch auf Seine Königliche Hoheit den
Grostherzog .
Herr Stadtverordn . Kammerstenogr . Ernst Frey .

Daran anschließend :
Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitnng :

Badische Hymne .
9 . Altdeutt 'ches Weihnachtslied . Ed. Kremser .
0. a) Mn Wörtchen nur 1 ( . M . Neumann .

b) Landsknechtslied ) Männerchöre{
c) Der Jäger ans Kurvfalz 1 l
Männergesangverein Liederhalle.

Man bittet, vor Nr. 8 des

11 . Trinksvruch auf das Deutsche Vaterland .
Herr Stadtverordneter Reallehrer Simon Fink .

Daran anschließend :
Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitting :

Deutschland, Deutschland über Alles ,
12. a) Prometheus 1 f_ _ _ _ . . .. . , , . <n

b) KriegersAhnung / Lieder für Bariton -, . Fr
0) Der Sieger > l . H -« leger
Herr Konzertsänger Fritz Haas .

mbert.
Schubert .

Kann .

L . Baumann .
A . v . Othegraven

13. „Erinnerungen an das Milttärleben " . . . . A . Reckling .
1 . Maestoso. 2 . Ach, welche Lust Soldat zu
sein. 3 . Wer will unter die holdsten .
4. Ich Hab mich ergeben, 5. Ich bin eitt
lustiger Grenadier . 6 . Längs . Zapfenstreich
(erste Nacht in der Kaserne ) . 7 . Trauni
iGuter Mond du gehst so stille, Büblein
ivirst du ein Rekrut , Nach Hause seufzt er ).
7 a. Weckruf (Erwacheii) . 8 . Beschäftigung
in der Kaserne . 9 . Hinaus , Hinaus , es
ruft das Vaterland . 10. Anblasen . 11 . Muß
i denn zum Städtle naus . 12 . Ach wie
ist 's möglich dann . 13. Soldatenliebe -Marsch
14 . Präsentier - Marsch nach dem Gefecht.
15 . Zum Parademarsch . 16 . Infanterie (in
Regimentskolonne ) . 17 . Kavallerie (Parade -
Post). 18 . Im Trabe . 19 . Artillerie (Hohen¬
friedberger ) . 20 . Manöverschluß (Reservisten-
Lied ). 21 . Schlußmarsch (Deutschland über
Alles).

14 . Zwei historische Fanfarenmärsche
Programms nicht zu rauchen.

G . Films .

zu der Frettag den Sl . Januar 181» , abends 8si« Uhr , im Hör -faal des Chemischen Instituts der Techn . Hochschule (EingangSchulstraße ) stattfindenden

Am Manier : Herr Mustkdirektor A ug . Hoffmeister .
Musik : Die Kapelle des 1. Wad . Leiö-Krenadier-Wegiments M . 1«S unter Leitung des KgL

Musikdirektors « «ettxe .

General -V ersammlung .
Tagesordnung :

Erstattung des Jahresberichts .
Ablegung der Jahresrechnung und Entlastung des SchatzmeistersGenehmigung des Voranschlages . 1008
Daran anschließend findet die Ausschustsitzung statt .

a
*
.

Mttwoch den 19. Januar , abends 81;.., Uhr ,
Restaurant „Tannhäu s e r " , Kailstrastc ,

für Ball- und Maskenzwecke 1
Deutscher Verein für Volkshygiene. Ä

Donnerstag den 20 . Januar 1910 , abends 1 . 9 Uhrim grossen Rathaussaal :

VORTRAG

VORTRAG
über veget . Diät von Or. Solss , Arzt Hierselbst . Darnach : vrakttsche
Kochanleitung mit Kostproben von Kochlehrer Karl Rauterer ,

ehern . Mundkoch des Fürsten von Monako.

des Herrn Dr . Hellpach , Nervenarzt hier .
Thema : Beruf und Berufswahl in ihrem Wert und ihren Gefahrenfür d«e geistige Gesundheit bei Mann und Weib. 912Ter Eintritt ist frei für jedermann . Auch Damen sind freundl . eingeladen

Eintritt 50 Pfennig . :
10 Nachmittage.Von Freitag den

21 . Januar an : . . .
zeichnen liegt beim Kochlchrabend, 19 . Januar auf .

10 Mk. — Liste zum Ein
Honorar

876

Stenogvaphie » R „rr .
, , Wir eröffnen heute Dienstag den 18. Januar 191« . abendshalb 8 Uhr. in unseremUebungslokale. Nowacksanlage 1 (Restauration

„Goldene Gerste ) , einen 581938.2.2

Thomasbräu .

gj empfehle in grosser Auswahl: |

| Zurüchpscfzte Spitzen und Einsätze i
D per Meter von IO ^ an ■

s Schwarze und weisse Spitzenstoffe J
■ per Meter von SO V, an

°
|o Rabatt *

”

5(il| filtQtt * (Stiflem Ache-Echnys

Kurzschrift -Verein „Stolze Schrey ".

Heute Dienstag abend

Bock -Bier -Fest

- Echtz Spitzen
■

: Franz Perrin
■
■ Hoflieferant■
5 Rabattmarken . ns

Oeffenilicher Vortrag
mit Konzert

* e ■ SBRISIS ' 45

ausgeführt von der
bekannten Bauernkapelle Die Krachauer . ^ Tätowierungen

von
Herrn L . R . Conratli . Missions - Inspektor .
Derselbe , kürzlich aus Ostafrika zurückgekehrt, wird über

^
Ersahrungenin Deutsch -, Britisch - und Jtalienisch -Ost- Afrika, B2064

heute abend 8 '/« Uhr im Cafe Rowack , Kttttngerstr.
vis-ü-vis Alb -Bahnhof , im unteren Saale sprechen .

Jedermann willkommen._ Eintritt frei .

991Zum Ausschank gelangt :

ff. Fiirftenbergbräu-Bock MntiMti]
wozu höflichst einladet » rit - R immcUn .

beseitige in —2stündiger Behandlung unter Garantie , ohne Stecheu,
Eitern , ohne Verband , ohne Berufsstörung , durch mein bisher uner¬
reichtes indisches Mittel . Vormittags bis 12 Uhr, nachmitt . 2—7 Uhr
832182 Zähringerstraste 25 , eine Treppe .

Bade -Einrichtungeir „ Zum Eichbaum “ Eis
Kompl. Badeeinrichtung , bestehend aus Porzellan emaill WanneBadofen für Gas m. Zimmerheizung u . Brause , ganz aus Kupfer 20» Mk

'
dito Wandofenmit Brause, ganz aus Kupfer , bewährteste Konstruktionen"

AI,»«*,»«*4-*4» 1QA OBS v >1#mit Garantie 180 Mk.
Installierung mastige Preise .

Heute Dienstag , lhf. Januar 191 », 8—11 Uhr
AmsfiPS KGIM7FRT der Gesellschaft imitziaurosses IXUIIALK 1 Qus Mannheim. » 2187

Es ladet höfischst ein_ Albert Kohlmann .

300 Ztr. vro Tag sind ganz oder
geteilt auf mehrere Jahre abzn -
geben . (Hier am Platze.)

Anfragen unter Nr . 985 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

räui

. . . _ . Pfinzgau - Militärvereinsverbandes ; Siegrist , Oberbürgermeister ; Dr . Dciil Rechtsanwalt und Stadtrat ^ IVilliard , Großh . Baurat a . D . ; Wilser , Adolf, Kaufmann und Berbandsdirektor ;994 .LI
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’
990 .2.1 Maskenkostüm f öiÄ

gesucht . Offerlen unt. Nw . B2147'an die Expeoil. deL,„Bad . Presse" .

Maskenkostüm Tentelrn , roter
Ailas , ein Bauern -KostiimfürHrn .bereirs neu , zu verkaufen . B21S0

Melanchthonstr . 1 , pari , rechts. >

Wegen Mangel an Geld : Plüsch -
garnttur , hochfein , bestehend aus
2 Fauteuils , um den bill. Preis von

Mk . zuLerkanfen . Sonstiger11
Billig abzngeben

Preis 15Ö Mark . Offerten unter
Nr . B2195 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

gute Möbel und Betten, sowie
grosteS Büro , und Arbettsttsche
Md Stühle und gutes Federbett .**** Zähringerstr. SS, im Hof.

Hi
Abzuk
gebüh
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Karlsruher
Turn^emelude

(1861 ).

Turnen :
■ ltglledtr u . ZAgliagaDienst .

Freitags 8—10 Uhr abds .,
Zentralturnhalle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

DaBauabtcllnag A. montags
>/,9— '/jlO Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien-
gtrasse 14 .

Duunabtuilung B. Mittw.
*/,9 — '/210Uhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

DamMabteilnng C. Donnstgs .
]/,9—’ /jlO Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Fruinubtallug : Donnstgs .
J/»9— V. 10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhälle .
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Verelnslokal : Alte Brauerei

Printz , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrat .

Kaufmännischer Herein
Frankfurt a . 91 .

Bczirksverein Karlsruhe .
Jeden ersten « dritten Dienstag ,ab . „ VS S Uhr: 1590 .

Versammlung
im „ Prinz Karl " , Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Bor and.

Ortsgruppe Karlsruhe .
- ent « Dienstag
abends punttvAhr

Sitzung
im Moniuger »

Konkordia - Sa -
Besuch von Standerkollegen »->

tommen._ Der Bor o«

Ski-Klub Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe —Badener Höhe .

Dienstag den
, 18 . Januar lt »lO,abends o Uhr :

MWeiin-
»ersmmlmg.

Lokal : Cafö Bauer . Nebenzimmer.Um recht zahlreiches Erickieinenwirb gebeten. -
Der Vorstand.

Ulichs Zitheiwein
Karlsruhe .

Heule Dienstag */a0 Uhr:

(BeretnSabend ).
Lokal : LSwenrache «.

Aepfell
. Etz- , Koch - unb Backäpfel 3 Pfd .30 ' Pfg ., 10 Pfd . 90 Pfg ., 3 Ppb.35 Psg ., 10 Pfd . 1 . 10 Mk ., 1 Ztr .
10 Mk . , sowie Kasselreinetten , Leder-
rcinetten u . Champagnerreinetten
zu ben billigsten Preisen empfiehlt

Obst- u . Gemüsehanblung
Waidstraße 54 ,

B2186 nächst ber Sophienstraße .

GehirMmluIselu.
.. Gute Kartoffeln per Ztr . 3.30 Mk .
find zu baben B2185
ÜLaldstr. 54 , nächst b . Sophienstr .,Obst- u . Gemüsehanblung .

Gebilbete Dame , mittl . Jahren ,
Mcht freundschaftlichen Berkehr mit
ebensolcher .

Offerten unter Nr . B2175 anbie
Expeb. ber „Bab . Presse" erb.

UorstecknadeL ,
Wappen mit Krone, Sonntag
.abeno vom Kolosseum verloren
gegangen. Abzugcben gegen Be¬

lohnung bei Hofvergoider Lehner,
Kaiserstratze 237. B2178
B -rl «rk,» R?LL "LK
vergangene Woche von Kaiserstr . bis

- Äriegstr . Gegen gute Belohnung
äbzuaeb. Krieastr . 127. 2 . St . 10l8
Bf ■■ | | ul ^ ein schwarzer

Spttzer .z,igelaufen .
Abzuholen gegen sinrückungs -
Lrbühr. B2163

Slsenbabnstv . Sb, 2. St .

Gesang-Ußpein Badenia e. V.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, bk verehr!.

Mitglieber von bem Ableben unseres Mitgliebes

Hem , Karl Blasi
ergebenst in Kenntnis zu sehen. 1000

Tie Beerbigung finbet am Mittwoch ben 19. Januar
nachmittags 2 Uhr von ber Friebhofkapellc aus statt unb
wirb um zahlreiche Beteiligung ersucht.

» er Vorstand .

T ödes - Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief

heute morgen halb 6 Uhr unser geliebter Gatte u . Vater

Richard Ganter
Grossh . Rechnungsrat a . D .

nach langem mit grosser Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von nahezu 72 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten 554a
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen :

Luise Ganter Wwe ., geb . Martin .
Richard Ganter jun .
Ueberlingen a . Bodensee, den 17. Januar 1910.

Dies statt besonderer Anzeige .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Cggensteiu ver¬
steigert am
Mittwoch den 19. Januar ö. I.
im Hiebschlag :

8 Ruschen,
2« Eschen,

117 Pappeln .
Zusammenkunft vormittags 8 Uhr

am Rathaus .
Auszüge fertigen Waldhüter-

Maier und Dürr . 92 -.
Eggenstein, den 14 . Januar 1910.

Der Gemeinderat .
_ Neck , Bürgermeister ._

iliiltBrliMWififoti
Privat u. Beruf .

Gründl . Ausbildg .
i . Zuschneiden.Aus-

stecken , Kostüm-
näben , nach un -

üoertroffener ,
neuest. Methode. Näh-

kur>e für ungeübte
Damen , in welchen die
Arbeit zugeschnitten,

gericht. u . anprobiert
wirb . Schnitte -Ver¬
kauf n. persönl . Maß .
Näh. durch Prospekte.

AR . Egenolf ,akab. geprüfte Zu-
schnerdrlehrerin ,Waldstraße 35 .

Aufnahmen
werben bei vorheriger Anmeld¬
ung bis 10 Uhr abends gemacht.

— Vorzugspreise . —
Atelier Kembrandt ,Karl - Friedrich -ttaste 32,

Telephon 2331 . P <>5

SchwartcnHokz ,
per Ztr . 1.3« Mk . . bei 5 Ztr . 1 .2«
frei vors Haus . 58211b

K . Abend , Beiertheim ,
Breitestraße 147 .

Maskenkostüme,
sehr schön, Zigeunerin , Italienerinu . Tirolertn , bill. zu verleihen . 2.1B2184 Rndolfstr . 21. 2. St . , lks .
Maskenkostüm fKÄ 1-
billig zu verkaufen . B2201

Humboldtstr 12 . part . lks .
Ein eleganter , schwarzseidener

Damen-Domino tz^ uuere
Figur , zu verkaufen . B2176

Klanprechtftr . 9 , 2, St .
2 schöne Maskenkostüme Japa¬nerin u . Jndierin , preiswert zu

verkauf. Schönfeidstr . 6, 3 . St . r ,
(nächst der Parkstr . j ._ B2t79
Schwarzer Atlasdomino
mit Hut preiswert zu verkaufen .
B2191 Kai,erstratze 189 .
tAftYrnh tadellos erhalten , für
(jUIJllUU ' 25 Mk . abzugeben.
232122 Klanprechtftr . 1«, im gab .

Fahrrad ,
„ Opel"

, sehr wenig gefahren , preis¬
wert zu verkaufen . 3 .1

Abreffe unter Nr . B2181 kn der
Exped. ber „ Bad . Preffe " zu erfr .
iNofir korh mit Kupfer,cplts,lOCUl .. J ) Vlü gut erhalt . , Preis
15 Mk . zu verkaufen . 562161

SchUlerstraöe 30 . pari . lks .

Für Brautleute .
Eine neue Nutzbaum Schlaf¬

zimmereinrichtung bestehend aus :2 Bettladen , 2 Patent - oder ge¬
polsterten Rösten, 2 dreiteiligen
Kunstwollmatratzen, 2 Polstern ,
2 Nachttischen m . Marmorplatten ,
1 Waschkommode. 1 Marmor
platte , l Toilettenspiegel . 1 zwei-
iür . Sbiegelschrank mtt Kristall
glas , IHandtnchständer, 2Stüh -
ten zu dem billigen Preis von
323 Mark . B2138 .3 .1

Waidstraße 22 . Laden.
Komplette Betten von 30 WH

an , K inoerbett stelle , nußbaum 7 M„Bettstellen von 5 Mk. an, Chaise
ttrgne 25 Mk., Diwan , neix. von

25 Mark an , wenig gebrauchre -' indertlappstubl 8 Mk., Plüsch-
Liwan von 40 Mk. an . Auszug¬
tisch mit Eicrenplatte 28 Mart,neue Chiffonnier von 28 Mark an
find billig zu verkaufen
B2191 ^ teinffrnße 6.

Stöhle »' MM Zu«'
. 1 .80

Groß ., schön., oval. Spiegel M . 15.—
Früoiahrs -Paletot M . 15,12 u . 8.—
1 Beilstelle, Rost , Matratze M . 48 .—
1 Hänge-Lampe Di . 4.—
1 seid .Damen -Bluse Gr . 42 M. 15.—
1 schön. Nachttisch m . Aurs. M . 15 .—
sind zu verlaufen . B2194

Lessingstraße 33 im Hof.
Cbaiselonpes,
« i verkaufen .
W «

neu, gut gearb.,für nur 24 Mk .
, . _ B2202
erner , Schloßplatz 13 , Part .,

rechts.̂ Eingang Karl - Friedrichstr.
Zu verkaufen : gevrauchter , zwei

türiger Kleiberschrank. « 2170
Sopbienstr . 8 «, 2 , St . rechts.

2 ftbreiietberbe
SS- *7 Seville str. 4 , Hth., 1 . St .

Lebensstellung
bietet sich als Teilhaber , auch Ar¬beiter , mit 300 Mk. Einlage . 58°,«Michel , Waldslratze 33.

Schreibaushilfe ,
perfekt in Stenographie und
Schreibmaschine mit schöner
Handschrift, per sofort gesucht.Bei guten Zeugnissen u . Leistun¬
gen evtl, dauernde Stellung .

Selbstgeschriebene Off . unt . Nr.888 an die Exp , b. „Bad . Pr .
" .

Zum baldigen Eintritt ein
junger Gehilfe

der Drogenbranche gesucht .
Offerten unter Nr . 582103 an die

Expedition der „Bad . Preffe"
. 2 .1

Reizender ,
redegewandt , f. Rheinland . Bayern ,Württemberg gegen gute Provl -
ston und dauernoe Stellung , sowie
monatlich. Anfangsgehalt vonMk . 5V von einer Kunstanstalt ge¬
sucht. Artikel ist sehr leicht ver¬
käuflich und werden nur Geschäfteunb teilweise Private besucht . Refe¬
renzen erbeten. Kaution von
Mk . 100 muß gestellt werden. Of¬
ferten unter Är . 847 an die Exped .der „ Bad . Preffe " erbeten . 2 .2
lNo . trätreffense «. Oberreisende
T (gute Rabmenverkäufer ) bei
höchster Provision verlangt Por¬trät -Anstalt „ Inn « " , Berlin ,Gneisenaustrane 64 ._ 506a .2.1

Büro-Aushilfe.
Fräulein , perfekt Stenographie ,Adler- Swtem , gute Handschrift,Eintritt wfort . 1005
Zu melden

Colosseum -Büro .

Auf das Bureau eines EngroS-
u . Fabrikgeschäftes wird per 15.
März b . Js . eine Buchhalterin
gesucht , die bereits als solche schon
längere Zeit tätig , mit der ein¬
fachen Buchhaltung vertraut , mög¬
lichst stenographieren und aus der
Schreibmaschine schreiben kann.

Offerten unter Nr . 997 an die
Crped. der ..Bad . Preffe " erbeten .

Buchhalterin gesucht.
Ein Fräulein , welches in der

amerik . Buchführung und im Ste¬
nographieren bewandert ist , findet
per 1 . Febr . Stelle . Gest. Offertenmit Angabe der Leistungen , Ge-
baltsaiispr . unter Nr . 983 an die
Erved . der ..Bad . Preh'

e " erb . 2 .2
Für ein Kurz -, Woll- u Weiß-

worcn - Geschäst wird eine tüchtige

Verkäuferin .
nickt unter 18 Jabren , u e s u ch t.

Näheres AI . Heck , Rüvvurrer -
ftrafee 48 .
III Suche ver sofort :
III 1 tüchtigen Koch iSaucier ),W f welcher schon in größerem

Restaurant tätig war .
Einen tüchtigen Zapfer ,ein jung . Buffetfränlein in gutes

Hotel , 1011
ein Hotel -Zimmermädchen ,Haus - und Küchenmädchen

J . iVolfartlis Büro »AblerKrafie 40. — Telephon 1534.
Hausbursche -Gesnch. Ein steiß .,

stadtkund. Hausbursche , der m. Pfer¬
den umgehen kann u . gute Zeugnisse
besitzt, kann bei guter Bezahlung
sofort eintreten . Näheres B2106
Erbvrinzenstratze 23 . tm Laden .

Köchinnen für Herrschaftshäu' er,Zimmermädchen, die gut nähen
können , Mädchen kür alle Haus¬
arbeit , die gut bürgerlich kochen
können, werden gesucht für 1 . Febr .

Städt . 'Arbeitsamt
lweibl. Arbeitsnachweis )

Zähringerstr . 100. Televhon 629.
Geschäftszeit von 8—12' /, und

2—7 Uhr . 979 .2.1
Vermittlung völlig unentgeltlich .

K . 8« i SSS£
Köchinnen und mehrere

Mädchen für alles , sowie ein Hess.
Kindermädchen oder Kinderfrau zu
3 Kindern (2—5 I . ), m. aut . Zeugn .
d. Frau Hcihcr , Stellenbureau .

Kreuzstraße 9, 232190
Ecke Kaiserstr . , neb. d . kl . Kirche .

v Stellen ffnd. sofort Herrschafts -« - köchtnnen , Mädchen zu kl . Fa¬
milien , sowie Buffetfräul . B2188
Bureau Böhm , Bürgerst ». 10 .

Kindermädchen .
Auf 1 . Februar suche ein befferes

Kindermädchen,, welches rm Nähen
und Bügeln bewandert ist. Näh.
B2136.2 .1 Krenzstr . 35. 3. Stock .

Stellen finden
Köchin . Zimmermädchen Offi-
z-ersfamilie n . Metz , Köchin n .
ataftatt u . hier ; gut . Zeugn . B2204
Bureau Hennhöker. Kreuzftr . 20.

Gesucht per 1 . oder 1b. Februar
eine selbst . 542a.2 . 1Köchin ,
die Hausarbeit mitbesorgt .
0r. Dreyfnss, Baden-Baden,

Schillerstraße 5 .
Mävchen -Gefueh !

Ern tüchtiges Mädchen für
häusliche Arbeiten zum 1 . Febr .
gesucht . B2177

Klauprechtstraße 9, II .

Mädchen
weg . Erkrankung des seither , zum
sof . Eintritt in kleine Familie ge¬
sucht. Vorholzstraße 46 , I .

Gesucht auf 1. Febr . , eventl . auch
früher oder später , ein tücht., gut
empfohlenesMädchen . das bürgerl .
kocven kann u . Hausarbeit verrichtet .Frau Rechtsanwalt Otto Weil ,Südl . Hildapromenade 4, Eingang
Kochstraße . 232157

Tüchtiges Mädchen, welches ko¬
chen und die Hausarbeit versteht,auf 1 . Februar gesucht . B2142

Rudolfstraße 1, Part . lks.
Für 1. Febr . einfaches, fleißiges

Mädchen , das kochen kann , bei gu¬ter Bebdl. gesucht . Zu erfr . nachm.
Kronenstr. 60, im Laden . 232121

Ein braves Mädchen tagsüber
zu einem 1 ' i, Jahre alten Kinde
sofort gesucht. B2192

Klauprechtstraße 27 , 3 . St .
Tücht. >» , , für 2 Itacum.rernl . möch. sofort
gesucht . Kriegstr . 120, II. r . B2167

Gesucht für Freitag nachmittageine vünktliche Putzfrau .
2)2134 Roonstraßc 8 , III .

Zuverlässige Lauffrau od . Mäd¬
chen. welches zu Hanse schlaken
kann , ßcfumt . 232174

Gerwigstr . 22 , 2. St . r.
Einfache Näherin

im Zlusbeffern von Kleidern und
Wäsche einmal wöchentlich gesucht.B2156 Lenzftraße « . 1 . St .

Lehrmädchen
zur Erlernung d . Damenschneiderei
gesucht. 582104 .2.1A. Stfingle , Zirkel 32.

junget Mmsucht En -
gagemeitta .
Zeichner

auf techn . Bureaü . 1006
Gest . Offerten an I . Kleneri ,Durlach , Lammstraße 10 erbeten .

Tanz - Institut
J . Heppes , Tanzlehrer , Herrensfr . 25

V

Einzel -Unterriclil , Privat - u . Vereinskurse .
Ende Januar beginnt ein neuer Privat -Iiursus , auch
für ältere Paare Kursus in Francaise u . Lancier zu ermässigtenPreisen.
Gell. Anmeldungen täglich jederzeit bis abends 3j .9 Uhr in meinem

Laden Herrenstrasse 25. B2196

BuWiuerWiiler
m . 2 . Kurs sucht Stellung auf ein.
Arch .» ob . Bauvureau per 15. März
ob . 1 . April . Off. unt . Nr . B2097 an
die Exp, der „ Bad . Presse" erb. 3.1
Routinierter Reisender
mit großem Bekanntenkreis bei
Kaufleuten und Wirten , sucht persofort oder später Stellung , gleich¬
viel welcher Branche. Gest. Offert ,unter Nr . 565a an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten . 2.1
Dauenide Stellung

sucht tücht., selbst . Gärtner und
staatlich geprüft . Chauffeur , 29 I .alt , verh ., auf sof . od. später . 1801 .3 .3

Offerten m . Äehaltsangabe erh .
Franz Braun . Scheffelstratze 8,3 . Stock , Karlsruhe ,

]iitr , paitr
der selbständig u . tüchtig im Vor¬
führen ist, auch etwas von Elektr.
versteht, sucht Stellung bei bescheid.
Ansprüchen. Off . unter 2)2168 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

ärztlich geprüft , sucht Stellung »
auch aushilfsweise . Prima Zeug-
niße u . Referenzen . Anfragen er¬
bitte unter A . B . 26 , hauptpost -
laqernd Bruchsal ._ 547q4 .l

Gebildete Dame
französisch und portugiesisch spre¬
chend , sucht die Führung cmer
Zigarren - oder sonstigen Filiale
zu übernehmen .

Anfragen unter Nr . B2668 an
die Exp, der „Bad . Preffe" .

Fräniein
sucht Stellung in Cafe - Konditorei

Offerten unter Nr . B2102 an d --
Expedition der „ Bad . Presse" .

Jung . Fräul . wünscht Stellunga 77
Bnffetdame .

Offerten unter Nr . B2101 an d --
Expedition der „Bad . Preffe".
fErailfoitt in sämtlichen Haus
OlUalvlIi , arbeiten bewandert,
sucht Stelle als Jungfer, Stütze
oder Reisebegleiterin , am liebsten
bei älterer Dame . Offerten unter
Nr .

' 2)2143 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.

Stetten suchen
junge Restaurationsköchin,Haus¬
hälterin , Mädchen, welche kochen
können, Alleinmädchen . B2203
Bureau Hennhöfer , Kreuzftr. 20.

Eine junge Frau sucht noch Kun¬
den zum Waschen und Putzen.B2160 Rndolfstr . 11, 4 . St I,

Zu vermieten
putaeb. Weinrestaurant
ist billig zu vermieten in Düffel¬
dorf , gute Lage. Näheres
B2I95 Waldbornstr . 25 . Lake .

Vorholzstrasse 4
nächst der Beierth . Allee , ohne vis-
ä-vis ist eine schöne Wohnung von
5 Zimmern , modern eingerichtet,mit kl. Gärtchen auf 1 . April zuvermieteu . Anzus. von 11 —5 Uhr.
Näheres im 2 . Stock . 1007.3 .1
□ooooo : ooooo

o 5 3immetituil)nurtg, o
0 2. Stock , in feinem, neuen . 0
0 abgeschlossenem Hause, ohne o

vis -ä -vis , mit Bad , Veranda u . O
0 sonstigem Zubehör auf 1 . April fl
0

an ruhige Familie zu vor - ^mieten . Einzusehen tagl . von 0
a 10— 12 und 2—5 Uhr . X
U Näheres Amalienstratze 67, U
0 5. Stock. . 975.3 .1 Q
ÜOOOOOOOOOOU

Schöne 5 Zimmerwohnung im
3 . St . m. Balkon, geschl . Veranda,
nebst Zubehör ist wegzugshalber
auf 1 . April zu vermieten . B2049
Näheres Westendstraße 16, pari .

Wohnungen .
Bcilchenstratze 23 sind 2 schöne

4 Zimmer -Wobnungen nebst Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten.Näheres im Laden daselbst.
Aognrtenstraße 17 ist auf 1 . Aprileine schö - e Wohnung von 2 gro -
den Zimmern , Küch-, Keller.Äon arde zu v - rmieten . 2)2182

Näheres im Laden.
Bernhnri >strotzel7,vs -ä-vi-- berBern-
harbuskirche ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern , 2
Küchen auf 1 . Februar ob. späteran kleine Familie zu vermieten.Nachzufraaen von 10—12 u . 2—4
Uhr daselbst. 232028

Bürgerstraße 11, Hinterhaus , 4.Stock ist eine kleine 'Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller
per 1 . April zu vermieten. Even¬

tuell ist noch ein einzelnes Zim¬mer daselbst abzugeben.
2)2107_ Erfra gen 2 . St . Vorderh .
Herdexstraße 5, I . , schöne 3 Zim-

merwobnung samt Zubehör auf
1 . Slpril zu vermieten .B2172 Näheres daselbst .

Lnisenstrotze 41 ist eine schöne 4
Zimmer -Wohnung samt Zubehörauf 1 . April zu vermiet . B2030.2.1
Näheres 2. Stock b . Eigentümer .

Luiscnftr. 50 ist eine schöne Woh¬
nung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Mansarde , aus
1 . April zu vermieten . Näheres
im 2. Stock . B2144 .

Markgrafenstraße 43 ist im Sei¬
tenbau eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . April zu verm.

B2114 Zu erfragen im 2 . St . B.
Ostendstraße 9 ist eine Parterre -
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör zu vermieten auf 1 .
April. Näh, im 2. St . B2149

Rüvpurrerstr. 62 ist eine schöne,
geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde u . Zubehör sofort
oder für später zu vermieten .
Zu erfragen im parterre daselbst.

Seubertstraße 15, 3 . Stock , ist eine
freundliche3 Zimmerwohnung auf
1 . Februar oder 1 . März zu ver¬
mieten . B2015.3.1

Elegant möbliert .

wohn - u . Schlafzimmer.
evtl , mit Badbenützung, sofort zu
vermieten. Preis 50 M.
232177 Uhlandstraße 4, pari .

wohn - u. Schlafzimmer
sofort ober später an einen bess.
Herrn zu vermieten . Zu erfrag .
Akademiestraße 13, II ._ $62165

Möbliertes Zimmer zu vermie¬
ten an einen Herrn ob. Fräulein .
B2120 Sophienstraße 16, Hth . II .

Einfach möbliertes Mnnsarden -
zimmer, nach der Straße gehend^
, it billig zu vermieten . B2046

Herrenstr . 20 , 2. St . lks.
Wegen Versetzung ist schön möbl.

limmer m. Schreibtisch u . Pension
'fort zu vermieten . B2193
Zirkel 26. 3. Stock am Marktpl .
Möbliert . Zimmer zu vermieten »
uzus . von 12—1 u . 6—9 Uhr abds .
, 1970 Degrnfeldstr . 12, 5. St . » l .

lerstt . 16, 3. Stock, nächst der
^wiserstr., ist ein schönes , möbl.
fiimmer mit separatem Eingang
- ' i vermieten ._ 232189
. asanenplatz 9, II . ist ein möbl
Zimmer zu vermieten ._'»artenstraße 57, IV ., l., sind zwei
gut möbl . Zimmer , ohne vis - ü-
vis, einzeln ob. zus . sof . ob . spät ,
billig zu vermieten . B2172

'tniserftraße 93 büvsch möbtrertes
Zimmer mit Balkon auf 1 . Febr .
zu vermieten. B1968 .3 .3
Zu erfragen 3 Treppen .

treuzstr . 1« , 1 Treppe hoch, ist
eine^möbl. Mansarde mit Pension '
sofort zu vermieten ._ 232198

Kreuzstraße 18, 2 Tr ., rechts , ist
gut möbl. Wohn- n . Schlaf¬
zimmer an beffern Herrn auf
1 . Febr . zu vermieten . B2169

Leopoldstrahe 17, 2 . St . ist ein
großes, gut möbliertes Zimmer
auf sofort oder später zu verm .

Schützenstratze 48 erhalten solide
Arbeiter Kon und Wohnung zu
billig. Preis . Erfr . pari . B1925 .6.2
steinstratze 9, 2 Tr ., ist ein schön
möbliertes 2fenstriges Zimmer
zu vermieten, ev. auf kurze Zeit .

Wnldhornftraße 62 , eine Trepveboch.
ist ein großes , schön möbliertes
Zimmer mit Gasbeleuchtung sofort
zu vermieten. 232183

ZSHringerstraße 92, 1 Tr ., nächst
b. Marktplatz , ist ein möbliertes
Mansardenzimmer sogl . zu ver¬
mieten. B2178

Miet-Gesuche:
Wohnung -Gesuch .
Von alleinstehendem Fräulein

wird eine 4—5 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu mieten gesucht.
Weststabt . Off . unt . Nr . B2137
an die Exp , der „Bad . Preffe " .

Wohnung gesucht
von 3 bis 4 Zimmern nebst Zu¬
behör , der Neuzeit entsprechend, in
der Nähe des Stadtgartens , auf
1. März . Offerten unter Nr . 232151
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Gesucht wird
große 3 Zimmerwohnung mit
Bad u . Zubehör auf 1 . April b . I .

Offert , m. Preisang . u . 232148
an die Exp , der „Bad . Preffe " .

Familie sucht zum 1. April
2 Zimmerwohnung zu mieten ,
Nähe der Drag .-Kas. Offert , mit
Preisang . unt . Nr . 232158 an die.
Exped . der „Bad. Preffe ".

Freie Wohnung .
Ordnungslieb . Frau sucht in bess.

. ause 1 Zimmer u . Küche gegen
Hausverwaltung . Off . u. dir . 232152
an die Exped . der »Bad . Presse "

. 2.1
von 2 Herren möb»
(ierte Wohnung von

2 Zimmern und Küche oder 2 un¬
genierte. gut möblierte Zimmer .Offerten mit Preisangabe unterNr. 232007 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten ._Gesucht von j . Beamten auf L
April 2 unmöblierte Zimmer ev.mit Badezimmer u . Bedienung .Freie Lage bevorzugt. Angebotemit Preis unt . Nr . 2180 an die
Exped . der , Bad . Preffe " erbeten ^
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Räumungs = Verkauf
.

Wir haben für diesen Zweck in allen Abteilungen unseres Spezialhauses für Konfektion und Seiden¬
stoffe die Preise nahezu sämtlicher Sachen teilweise um 40 Prozent reduziert , einen grossen Teil jedoch,
namentlich elegantere Stücke und Modellsachen , um 50 —70 Prozent . — Die Ausverkaufspreise stehen
mit Blaustift neben den ursprünglichen deutlieh vermerkt . — Nahezu sämtliche reduzierten Sachen , namentlich
die in Gruppen eingeteilten , sind offen , mit grossen Preisplakaten versehen , ausgehängt , so dass die ungenierte
und freie Besichtigung , wozu wir höflichst einladen , auch ohne Bedienung erfolgen kann . — Ansiehts - oder
Auswahlsendungen werden nicht gemacht .

Kostüme
in Tuch , Kammgarn u. Fantasie¬

stoffen

Taillenkleider
in Wolle , Seide und Tüll

Abendmäntel
reinw . Tuch , gefüttert und

Velourstoffe
enorm billig

Paletots u . Jacken
in schwarz und einfarbig

Serie I I
M « 9501

Kostüm 9 I
fr. 19—35 <-* 1 I

Serie II
14 75 ®*

fr . 29—40 « *

1 Serie III 1 Serie IV 1 Serie V
119 75 - * 1 S » 50 - * SS » » , K
| fr . 30 —50e41 fr . 55—70 c# 1 fr . 65 —80 «*

Serie VI I
49 - # I

fr .75— tOO«* l

IS
fr . 30—40 fr . 45—50 cS

SS
fr . 60— 80 ->* !

49 s«
fr . 75— 100«*

59 #
fr . 90—150« *

1« 7® M A » » .4 s « »» -« 3S °» Jt 4S SS «
fr . 60 — 80 Jt

anf Seide
Modelle auf Seide
fr . 90—200fr . 20 —28 Jt früh . 30 Jt fr . 40 - 45 «*

9 75 -* 14 » -4 IS » Jt SS »« -« SS «» ^
fr . U —16 Jt fr . 21 — 25 Jt 30 —34 .A fr . 40 —50 ^ » fr . 55—70 Jt

I I

m

Diese Sachen sind extra unten
in den vorderen Parterre -
Bäumen aasgelegt und haben
meist 3—4 mal soviel gekostet .

Echte Plüsch-Paletots
100 —120 cm lang , nur beste
Qualität , auch in Astrachan

Engl . Paletots
100—120 cm lang

Iiostiim -Ktöeke
in Fantasie -, Tuch - und
K ammgarnstoffen

Wollblusen
Flanellhemden etc . ausser¬
ordentlich billig

Seidenblusen
Spitzen - und Sammetblusen
etc . enorm billig

Seidene Kleider 29” . . SS" Wollene Tatllenhletder 10" . iS» «
KOStUmrÖCKe in Cheviot und Fantasie -Stoffe . 4 ®® u . 6 ®®

.0

Paletots o. Tochjacken 3®® 5“® u. 75® Kimonos n. Havelock 5*® 975 ^
Woliblosen 27® « . 3*® Seiden-, Tüll- und Sammetblusen S®® « 79®
weiße Batist- ond Leinenkleider .
la Alpaccaröcke in schwarz und farbig . . . . .

SS » « ^ 49 ° ° ^ 59 00 Jt 69 ° ° ^
fr 60—75 ^ 1 fr . 70 —90 -at fr 100 — 120»* 0 .125—140^

9 78 ♦« 14 7® Jt IS » Ji S4 »« m
fr . 15—20 Jt fr 25 - 30 Jt fr . 35—40 Jt fr . 39—55 U»

6 »° ji 9 7a Jt 1« » IS « 4
fr . 12- 15 Jt fr . 16 - 25 Jt fr . 28 —35 Jt

IaTuch u .Kmg.
fr . 35—45 Jt
IaTuch u .Kme .

. . . . . . s« 7®® ^
. 97# u»
Ein Posten

Unter -Röcke
in Alpaeea , Moiree und Seide

zum Aussuchen
4 * 0 IS « «) 75

Eiae Partie reinseidene
Damen -Schirme

schwarz mit Cbia4kante

Stück für Stück 4
'®°

früher 14—20 «*

4 » ° ** 5 90 »4 6 » « cji 1 » ® JL s »

früher 8 —10 - * fr . 10—12 ■*« fr . 12 - 13 «* fr . 14- 16 rM fr . 15—17

e » ° 9 75 »4 137 » ait 1 « » - * 19 75 S4 » « »i*
fr . 40—60 *4fr . 11—15 .4 fr . 18—25 fr 20 - 30 « * fr 30 - 35 h * fr . 35— 40 .Ji

Schluss ies Total-Ausverkaufes i Seidenstoffen nid Samt.
Pie letzten Bestände ausserordentlich billig.

Hirt & Sick Nachf
.

Separatanzeige folgt .

Me Seidenstoff - Wanm-
sebrlüke sind sehr blüh}

Achtung ! !
Für getragene Hrrreu - n .Dameu -

Kleider , Schuhe , Stiefel re. zahle
die höchsten Preise . 832139.2 .1

*J. Stieber ,
Markgrafeilstraße 19.

Telephon Nr . 2477 iin Hause .

neueste Modelle, kreuzsailig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405 . —.
CJebraucbt «- l * iano » spottbillig.

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesSchlaile
Pouglaiatr . 24 . 18293*

lg.
t sich im
ttuaexa

Empfehlun
Unterzeichnete ernpketzlt

Anferttgen da « Dame »
und Kostümen , »on de» eüifodriten
bis zu den fern Sen . bei brlliaster
Berechnung . Vl720 .3L
Frau L. Mauser ,

D a« e »schneid eriu . Smalteaftr . 25a .
ftnden Sufnobaie bei
Frau KaHti, £ OeBtaia ,
Reue Anlage 74. « .V

Aerxtliche Autoritäten empfehlen das

Krenznacher
Grahambrot

bei Zuckerkrankheit , Magenleiden , Ver¬
dauungsbeschwerden, Blähungen , Hä¬
morrhoidalleiden, Bleichsucht,überhaupt
für kranke und schwächliche Personen .

Gänzüeh säurefrei — steigert es den
Appetit , fordertVerdauungu . Ernährung ,
regt den Stoffwechsel an und verbes¬
sert die Btutbitdimg . 924 .3.2

Mittwoch und Samstag frisch bei :

Otto Schnekenliurpr
Kolonialwaren und Delikatessen

Adlerstrasse 39 . — Telephon 2776 .

Zwetschgen ,
extrugreße calif . Pftnume » , |

Aprikosen ,
Murgtäler Birnenschnitie ,

Tnmpsäpfel , Brüiielle » ,
Kirsche » , sowie

gemischtes Dörrobst I
in seiner Mischung

empfiehlt 930 .10. 1

W . EriUffl

Frack » h . Gehrock -Auzüge
nerleiht

Yrsus Heek , Herrenstraße M.

Italienisch
Grammatik und Konversation
erteilt Signora Piawxcl nach
bewährter Methode : Douglas¬
strasse 28 , 1. 61869 .43

lervielfältigungen
| mit der
[ Schreibmasch ine

Han * Dinger ,
Karhruh « I. ft . 1Yfe)an4ttfr . 11». j

Ueberaahmp »Her sonst vor*
Iroroaiearie» maseftinanachriftt.

ArbaiUn. — Lieferung imeb atu -
wärt« . — Muster u . Preisangebote I
zu Dienstes. — Verschwiegenheit |sicher. — Dia Preist tintf llltigat .

Aof«rtigur>| •ehnallataas .
Ausführung peinlich gewissen

halt und sauber .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
n. Frauenkleider . Stiesel , Ndren.
Gold . Silber n . Brillanten . Mili¬
tär Uniformen . gebrauchte Bet¬
reu. ganze HanShalttmgen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahl«
hierfür , weil das gröht « Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gell .
Offerten erbittet 162T5 *
An- u . Derkaussgeschast
Tel . 20 >S . Markgrafenftr . ZS.

Stühle
werden duuerh gestocht, n. « pariert
Stllhlflechterei Fr . Kr » » t ,

8 .5 x .

M - und Znschneideschole»
Gründlicher Unterricht im Mnsterzet -bnen . Anfcknelbs «, A»,

probieren und Anferttgen aller Gegenstände der Dame » - un»
Kindergarderobe wird in kleinere « und größeren Kursen für Privat»
gebrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prospekt. 184«

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
4 Erhard t. ikil. itjrifte Z>sß»tlhttis,

Markgrasemftraße 30 « , Lidellplatz

Erstes und grösstes
Msshenvepleihgesciraft Karlsruhe.

Rur allein unter allen Verleihgeschäften
prämierte Kostüme der ersten Maskenbälle . ,

Empfehle auch dieses Jahr sehr . ferne
originelle Kostüme , vom einfachsten bis feinsten .

Prompter Versand nach auswärts .
Anfertigung nach Matz . BM27 .2 .1
Aeltere Kostüme werden zu jedem Angebot

ausverkauft .
W . Wolf

I Adlerstr . 8 , Laden . wohmmg : Krewaatr . 3 0 , Ul .

JaWsWschanstall Fr. Sflpfle,
Bulach. — Telephon 2446.

TiU . Publikum zur gefl . Kenntnis , daß ich in Karlsruhe ,

Kreuzstratze 18 ' - eine Annahmestelle
errichtet habe , woselbst sämtliche HaushaltnngS - und speziell Herren »
Wäsche zum Waschen und Bügeln angenommen wird.

Großer

Abbruch .

Durch Uebernahme des Abbruches
der Feldartillerie - Kaserne am
Meder Tor in Ltrastburg babe ich
von heute ab folgende gut erhalteneBaumaterialien
gegen bar zu verkaufen :

alle Sorten nur gutes Bau -
• bolz , ca . 10000 Stück bereits

neue Falzziegel . 150lK>0 Stück
Ziegel (Biberschwänze ). 30000
gm eichene Rienienbödcn , Bo¬
den - und Schaldielen , Fenster
und Türen k .

Auch werden einzelne Bauten
ganz abgegeben .

Außerdem noch ca. 2000 gm gut
erbaltene Schiefer .

Näheres bei 661 .10 .3
Hartl n ifotlieiK

Abbruchuntcrnehiner ,
Mühlbnrg . Mühlstraße 10 . u . auf
der Abbruchstelle in Sttastbnrg .

ster Hiebt probiert,
der verliert !

Wer erzielen will die höchsten
Preise für abgelegteKleider .Schnhe ,
8eit | eag,tfföi>ft uswAer ich, « dt » ,
A . Zeiewfoki , Narbxijkchl. 7.

Ausgesaüeoe Haare
ta

^
WPkeUa

^
tager , Friseur

Inventur - flusvertiauf
mit

großem Preisnachlaß u. 5 Prozent Rabatt.
Mehrere zurückges . Schlafzimmer

mit 50—100- Mark Preisermäßig¬
ung , ein - u . zweit .Sviegelschränke .
Waschkommode.Nachttische,Bett¬
stellen. einzelne Bettstellen des.
billig , sehr pünktl . gearb . Mattatzen
u . Betten , bess preiswerte BuffeiS ,
Kredenze» , Bücherschränke und
Schreibtische vcrjch. Art , mehrere
bessere Herrenzrmmer . hübsche
Wohnzimmer u . Salons , feine
Salonschränke . Truhen , viele
Tische und Stühle . Lrumeaux .
Ziermöbel . Flurgarderoben ,

Lederfantenils , Polstermöbel

5 Prozent Rabatt
auf das Beste , was in Schlafzim¬
mern gemacht wird, mit 2- u . 3tür.
Syiegelschränken , hervorragend
schöneSveisezimmer rn bes.hüb ' chen
Stilformen , dazu pagendc Hei ren «
» immer mit 2- u . 3türig . Bücher¬
schränken , hübsche Wohnzimmer
u . Salons , Fremdenzimmer und

Küchenmöbel.
Bei Aussteuern hes. Entgegen -
10.4 kommen . 615

Kailrrstvatze 97.

Vollkommenster

Kaffee -Ersatz.

orn '
Mur in Original-Paketen ,

überall zu Kaben !J
« ►

▼

Invenftir-
Räumungs - Verkauf

Ein Posten Krawatten 75p/i

Ein Posten Krawatten f
b7s

h
)%

Pr
fizt 95 PA

Ein Posten Krawatten 1*50
Ein Posten

Garnituren (Beinkieid und ja±ei
mit

20 Prozent Rabatt . 0 •
» •

RI . Günther, Spezialhaus für
Herren -Artikel

Kaiserstrasse 114, iwa tten Wahi - a, Herremir.
SöL
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